er das Jahr che Heilandes Jeſu Ehe, * 
185 1819. 
Welches ein Gemeines⸗Jahr von 365 Tagen if 17 N 


Darinnen, nebſt che Feſtrechnung, die Sonn » und Monde, Finſternißen, des 
Monde Geſtalt und Viertel, Mond Au und kintergang, Monds⸗Zerchen, Aſpect⸗ N 
ten der Planeten u. Witterung, Sonnen Auf und Untergang, des Siebengeſtiens Au 
gang, Suͤdplatz und Untergang, der Venus Auf und Untergang, een und an⸗ 

Nett Bu einem Calender ſchickliche ace zu MODE ; 
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5 Mit befonderem Fleiß für bie weſtlſche Gegend eingerichtet von dem Ehr w. Johan Tiylor, 
a Ar Pittsburg, welcher ſich laͤngſt durch n nad hai 
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Zum günfrenmäl Deraus gegeben. 
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5 Pittsburg, * 
7 Herausgegeben von Cramer und Spear, Srsuflin Buchftohr, Mood: un 5 


Seba svas, ee 2 re und En 155 


N 


Voltszahl der Vereinigten Staaten: de. m 181. | 


Ga inze Zahl. K Buenos Ayres 


Staaten. 
Maſſachuſets 0 


Neu⸗Hamſchire 0 
J 0 


Vermont 


Rhode Eyland 108 


Eclaven. 


Men 


2 mile 
700, 745 K Ch. li s million 
214,460 & Yortugififche Landschaft 2 million 

217 895 * Indianer ſind unbekannt 

76,931 % Zuſammen in Suͤd America 


; 105 * 
1 
. nie, | 
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Connecticut 810 261,942 * Europ a. 
ie, 1 5 285 2 ne Inſeln 17 million 
zu⸗Jerſey 10,85 62 % Frankreich 35 million ö 
Pennſylvanien 795 810,091 F Rußland 33 million hr 
Delaware 4,177 72 67445 Oeſtreich 23 million 
Wen 1 . 5 den 10 e N 
irginien 2, 22 Preußen f 6 million 
5 Ohio 0 230,760 & Holland 2 million 5 
Keutucky 80.561 406,511 Daͤuemark und Norwegen 3 million ' 
Nord Carclina 168 824 555.500 K Schweden 3 million } 
* Tenneſſee 44,535 261,727 K Portugal 2 million N 4 
er Suͤd⸗Carolina 196,36 415,115 4. Schweiz 2 million 4 1 
f Georgien 105,218 252,435 7 Deulſche Staaten 18 million . 
Louiſiana 34,660 76,556 * Königreich Italien 5 million 
5 Landſchaften Temmen 1 million 
re Miſſiſſippi 17 088 40,352 % Römiſche Staaten 1 million 
90 e va 24 520 5 Ra 
Indiana 2 Slcilien million 
Illinois 168 12 ee eee eine halbe million 
er Aa 5 4.823 2 ＋Zuſammen in e 162 u, eiue halbe mit, 
iſtrict Columbia 5 395 24,02 ſi en. f 
9. 0 F Türken 10 million } 
Giaanze Vollszahl „299,903 K Rußland 3 million 
i Chineſiſches Reich 340 million 
Andere Voͤlker in Nord America, Chin ſiſche Tartarey 6 million 
4. Tibet I million 


Spaniſche Colonien 7,000,000 

Brittiſche Gebiete 324,000 

Indiauer 220,000 
Zuſammen in Nord America 
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Weſtindien: 


x Japan 


55 
. Oſt⸗ Indien 


14.789, 903 Brittiſche Gebiete 


* Birmanifche Gebiete 
Siam 


32 million 
85 million 
39 million 
14 million 


2 million ik 


ü Cuba Porto Rico, 312.000 Funabhaͤngige Tarterey 2 million 
5 St. Domingo, 800,000 J. Arabien und Maylaya unbekannt 
N 5 Jamaica 510,000 * Zuſammen in Aſieu— 534 million. 1 N 
7 Andere Brittiſch Inſeln 273,150 * Africa. 
y Guadaloup Martinig.te.200,850 Abyßirien 2 u. halbe million 
Zuſamen in Weſtindien 1,896,000 Egypten Su. halbe million 
Morocco 3 u. halbe million 
Granada 2 million Viele Volker unbekannt. 7 
enezuela halbe Nilllion e in Africa —9 u. halbe millionen. | 
Neruzuela Tu- halbe million uſaſden in der ganzen Welt beys 0 mil, 
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2 Kurzgefaßter Calender für das Jahr 1819. 


Ein Gemeines Jahr von 365 Tagen. 
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Merkwuͤrdige Begebenheiten. 
neral Clinton faͤllt in Süͤd⸗Carolinaein, 
Genen waſchington's Geburtstag, den 8 den 20ſten Sebruar 2 1780 
10ten Seb. (alter Zeit.) „1732 Schlacht zu Camden, den töten Auguſt 1780 
Boftoner Zeven geichloſſen, den Ifen Juny 1774 Arnold's Complot, den 25ſten Sept. 1780 
Seringtoner Gefecht, den 19ten April 1775 Arnold fällt in Dirginien ein, den Sten Jan. 181 


Ticonderoga eingenommen den ten May 1775 Gen. Morgan befiegt Tarleton, den 17 Jan. 1781 
Erſte S tzung des Congreßes, den IIt. May 1775 Schlacht bey Guilford, den 1äten März 1781 
Gen. wafchington wird Oberbefehlshaber, Seeſchlacht vor Cheſapeak, den sten Sept. 1781 
den sten Juny = 1 Schlacht bey Kiaw Springs den sten Sept. 1581 
Gefechte auf Bunkerspill, den 17ten Inny 1775 Coruwallis genommen, den Iöten Oct. 1781 
St, Johns erobert, den Iten Nov. 1775 uebergabe von Chärlston, den 12ten Way 1782 
Montreal eroberrt den Töten November 1775 Savannah geräumt, den Iten Auguſt 1782 
Schlacht bey Grätbritſch, den sten Decemb. 17750 ractat mit Zolland, den sten October 1782 
Montgomery fällt vor Quebec, den 31 Tec. 1775 Brittiſchen verlaſſen Charlſton, den 14 Dec. 1782 
Brittiſchen Anhaͤnger in Nord Carolina zer; Friede zu paris, den Sten September 1788 
ſtreuer, den 27ſten Februar E 17 Töſchen. St Clair geschlagen, den 4ten Nov. 1791 
Die Britten verlaſſen Boſton, den 17t. Merz 17760 Gen, waſchington Kirbt zu Mount Vernon 
Erklärung der Unabhängigkeit der v. Stan: (im 68ften Jahr feines Alters) d. 14 Dec. 1799 
ten von Mor? America, den 4ten July 17760Thomas Jefferſon wurde preſident der ver. 
Schlacht auf Long⸗Eyland, den 27ſten Aug. 1776] Staaten, den gten März = 1801 
Heu- york erobert, den 15ten September 1776gouiſiana von den Franzoſen an die Dercis 
Schlacht zu Wbeit plains, den 28ften Oct. 1776| nigte Staaten abgetreten, den Soft. April 1803 
Fort woſchington erobert, den 16ten ov. 1776|Reife und Entdeckungen am Mißouri Revier 
Sort Lee geräumt, den 18ten November 1776| bis zum pacifiſchen Meer, durch capt. 
Die Brittiſchen nehmen Beſitz von Rhode— Louis und Clark. 1804 
Eyland, den 7ten December 1776 Thomas Jefferſon Prefident, und Georg Clinton 
Einfall in Zerfey, den loten December 1776 vice preſident, wieder erwaͤhlt auf 4 Jahr 1805 
Gefangennebmung der Zeſſen zu Trenton, Aaron Burr's Complot, die Union der Staa⸗ 
den 26ſten December 2 1776| ten zu trennen. 1806 
Sanonirung zu Trenton, den 2ten Januar 1777 Die Fregatte Cheſapeak angegriffen durch die 
Schlacht zu Prinzton. den Siften Januar 1777 Britten, in Friedenszeit 1807 
Schlacht an der Brandywein, den I!t Sep. 1777 James Madiſon, preſident, und George Clin⸗ 
Philadelphia von den brittiſchen beſetzt, den | ton Vice Prefident. erwählt auf 4 Jahr 1807 
26ften September = 1777 Embargo auf alle Americanifhe Schiffarth 
Billingsfort geräumt den Iften October 1777 den 22ſten December 1807 
Schlacht bey Germantown, den 4ten Pet. 1777 Embargo aufgehoben den Isten Merz, und 
Vurgoyne genommen, den Töten Oetober 1777 Nichteinführungs⸗Geſetz zwiſchen den v. 
Niederlage der Zeffen vor Red-Bank, den S. und England und andern Kriegfüh⸗ 
20fter Ortober = = 1777 renden Mächten 1809 
Fort Wifflin geräumt, den 15ten lovember 1777 die Indianer geſchlagen durch General Saͤr⸗ 
Muddy Eyland erobert, den 16ten Movem, 1777| riſon bey Tippecand, den 7ten Nov. 1811 
Allianz mit Frankreich, den öten Februar 1778 0General Zull fällt in ober Canada ein den 


Philadelphia von den Brittiſchen geräumt, 12ten July 1812 
den 18ten Juny 7 * 1778 General Sull verlaͤßt ober Canada den 8ten 

Gefecht zu Manmouth, den 28ſten Juny 1778 Auguſt 1812 

Eyfall der Britten in Georgien, den 29ften Gefecht bey Queenstaun den Taten Set. 1812 
December 5 D 1778 Die Niederlage des General wincheſter den 


Stony point von den Americanern durch 


22ten Januar . 1813 
Sturm erobert, den Töten July a 1779 
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Von den Finſternißen dieſes 18 19ten Jahrs. 
Finſterniße, find in dieſem Jahr 4, zwey an der Sonne undzwey am Mond. 
Die erſte iſt am Mond den roten April um 5 Uhr 54 min. Morgens, unſichtbar. 
Die zweyte au der Sonne den 2 fſten April Morgens theils ſichtban. 8 
Anfang — 4, 44. morgens. 
Mittel 87 3 . 
Ende — 6, 20. 
f Bier und einen halben Zoll werden am nördlichen Theil verfinftert. 
5 Die Dritte iſt an der Sonne den lgten September, hier unſichtb ar. 
Die Vierte ſt am Mond den zten Octoder um s Uhr 15 min. Morgens; Unſichtbar. 
Er EEE WERT SE ORDER EN du ER 


2 


Poſt gebühren, wie ſolche durch die Poſt⸗Einrichtung veſtgeſetzt worden. 
Fur einzelne Briefe, welche nur aus einem Stück papier beſtehen: 
Für einige Entfernung von nicht über 30 Meilen 6 Cents. 


Ueber 30 und nicht über 80 10 Cents. 

ueber 80 und nicht über 150 12 und einen halben Cents. 

Ueber 150 und nicht über 400 18 und einen halben Cents. “ 
ueber 400 Meilen 25 Cents. 


Sür doppelte Briefe, oder ſolche die aus zwey Stücken papier beſtehen, doppelt fo viel, 
Sür dreyfache Briefe, dreymal ſo viel als für einzelne. 
Sür Zeitungen, die nicht über 100 Meilen mit der poſt geführt werden, 1 Cent; und fuͤr einige 
Entfernung über 100 Meilen, ein und einen halben Cent. 
wird ſolch aber nach einigem Ort, innerhalb dem Staat wo fie gedruckt wird, geführt, es ſey nahe oder 
ferne, ſo wird nur 1 Cent bezahlt. 8 


Aderlaßtaͤflein für den gemeinen Mann. i 
Wenn das neue Licht Vormittags ift, ſo muß man an ſelbigem Tag anfangen; Iſt es aber Nach⸗ 
mittags, fo muß man dem andern Tag anfangen zu zählen und dabey keine Zeichen achten. 


1 Tag iſt bös laſſen, die Farbe verlieret ſich. 15 gut, machet den Körper ſtark. 
2 bös, bekommt ein Sieber. 16 bös, und der gefährlichfte Tag. 
3 bös, fällt in eine böfe Krankheit. 17 gut, und der beſte Tag. 
4 bös, man ſtirbt jaͤhling. 18 gut, Geſundheit. 
5 bos, es verſchwindet das Blut. 19 bög. und gar beſorglich. 
6 gut laſſen, Blut und waſſer. 20 bos, man wird geſchwind krank. 
7 bös, verlirt die Luft zum Kffen. 21 gut, zu allen Dingen, 
8 bös, kraͤnket den Magen. 22 gut alle Krankheiten entfliehen: 
9 bos, man wird kraͤtzig. 23 gut,, ſtaͤrket alle Glieder. 
10 bos, man bekommt Fluͤſſe in den Augen. 24 gut, nimmt alle boͤſe Daͤmpfe weg. 
11 gut, macht Luft zum Eſſen und Trinken. 25 gut, dienet zur Klugheit. 
12 gut, man wird leicht in allen Gliedern, 26gut, man bleibet das ganze Jahr gefund. 
13 bog, benimmt die Luft zum Eſſen. 27 boͤs, der jaͤhe Tod iſt zu beſorgen. 
14 bes, man fällt in eine Krankheit 28 gar gut, 29 und 30 bös. 
80. x 


Der erſte Monat Jannarius, 


woch merkwuͤrdige 17 0 mondes Mondſchein, Aſpecten Soßen“ Auf Alfter 
Tage Tage. a. u. eichen. ſder Plznet. u. Mitter. und Unters. d December 
freue, 1Neuſahr 10 48 7 igel fi zum, m. So Ammon 
tamfi 2 Abel, Seth [rt F gr acht auf 6, 2 1 m. 254 35 er Thomas 
Tl 


[1] Sontag nach Neujahr. Jeſus wird getauft, Math. 3. Tages!. 9 ſtund 16 min. 


Son) 3Enoch morg. 20 7 en zer. ef ee 
mont 4Methufalah | 1 oa! legen oder ſchneeſy 2414 5623 Dagobert 
dient 5 Simeon 2 715 hellet auf] 7 2414 3624 Adam Eva 
mitwſ 69, 3 Kön. 5 26 mit wind!7 234 37/25 Chriſtag 
donn 73ſidorus 7 M20 d Or regen oder 7 234 37% 26 Stephanus 
07 
7 


N 


2 


frept | 8 Ecrhardus 7 10 N 14(& g. auf 6 27m. ſchnee7 2214 38027 Joh Enthaͤup. 
ſame 9 Julianus 6 9 N26ſtieret C in apog. 7 21 3928 Unſch. Kindl. 
[2] 1 Sontag nach Epiphaniam Jeſus 12 Jahr alt, Luc. 2. Tage sl. 9 ſtund, 22 mir min. 


n 10 Paul Ein. m, auf. . wenig u. neis 7 204 40/9 Noah 
ont 11. Hyginius | a 47 87 den Irten. W get 7 2 04 40030 David 


dienst 12 Reinhard | 5 478429 ſich zu ſtaͤrme 7 194 4131 Sylo. 
mitw 12 Oilarus 6 47/27 wolkigt mit 7 18 4 42 Neujahr 
donn 14 Feix 7 6 Z geht auf 7 26 m. 7 18 4 42] 2A. Seth 
freyt 1 Maurus | 8 5227 2 gebt unt. 450 m. 7 1 4 43 3Cnoch 


ſam 5 Marcellus) 9 S276 O? regen oder [7 104 4:1 4 Metuſal ah 


[3] Septna ziſim. von den Acbeitern im Meinserze. Matth. 20. Tag sl. 9 ſtund 34 min, 


Sontſi 7 Aatomus ro 57 18%26 ſchnee mit hohen 7 16 4 44] „Eimeun 
mont 18 Priſca morg. 9823 winden u. fliegen: 7 15 4 47 6H. 3 Koͤn. 
dienſt 19 Sara 0. 7817 den agten. de 7 14 4 40 7 ſidorus 
mitw 20 F. Seba 1 178914 h g. u. 87 37. 7 134 4% SErhardus 
donn 21 Agnes 2 328926 wolken 7 124 48| 9 Junarus 
ſreyt 22 Bincentiu 3 50089921 dücke wolken mit 7 114 48 Pa. Einf 
ſamſt 23 Emerentiuf 5 15 g. auf 4 38 min. 7 104 Sc Hieinius 


14] Sexageſ. vom Saͤemann und Saamen, Luc. 8. Tagesl. 9 ſtund. 48 min. 


Sont24 Zimotbeuß 15026 c 0 regen oder ſchneef7 ol4 51 12 Reinhold 
montag Paul. Bek. 9. unt. 20 d. 25 2 A winde 7 84 52 13 Hilaulus 
dienſte6Pollkorpus 5 2 RL ws. a.532m.re|7 74 3/14 Felix 
mitw 27 F. Chriſoſt] 6 99 a ger Aber fehnee 7 64 54 Mann, 
dong 28 Carolus 8 1502. ſammlet wolken 7 54 55 16 Marcel 
freyt 20 Valerius | 9 20817 h und neiget ſich wie 7 44 56 17 Anton 
ſamſt zodlbelgunda 10 33929 der ju 7 34 57 18 Priſca 
151 WAunquageſ. Dom Blinden am Wege. Lic. 18. Tages. 10 fund, 2 min. 


Soſſtz 1 Virgilius 1 4 27 N 27 K hoͤchſten ; grad. Ihe 2 4 58 19 Sara 
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Monds⸗Viertel mit ihren muthmaßlichen Witterungen 
Das Erſte Viertel iſt den ztea um 3 Uhr 

20 minuten Morgens; bringt Regen oder 

Schnee. 15 * 5 

Das Volle Licht iſt den ııten um 6 Ihr 
16 min. Morgens; bringt kalte und win⸗ 
dige Wit 1X 0 . 

Das Letzte Viertel iſt den ıgten um 4 
Uhr 23 min. Morgens; deutet auf Regen 
oder Schnee. 

Das Neue Licht it den 25ſten um 7 Uhr 
J minuten Abends; bringt Regen oder 
Schnee. 


Der ſilberne Löffel. 

„In Wien dachte ein Offieier: Ich will doch auch 
einmal im rothen Ochſen zu Mitlag eſſen, und geht 
in den rothen Ochſen. Da waren bekannte und unbe⸗ 
kannte Menſchen, Vornehme und Mittelmaßige, ehrli⸗ 
che Leuſe und Spitzbuben, wie überall. Man aß und 
want, der eine viel, der andere wenig. Man ſprach 
und deſputirte von dem und jenem, zum Exempel von 
dem Steinregen bey Stannern in Maͤhren, von dem 
Machin in Frankreich, der mit dem großen Wolf ge⸗ 
kaͤmpft hat. 

Als nun das eſſen faſt vorbey war, trank einer und 
der andere noch eine halbe Maaß Ungarwein zum Zu⸗ 
ſpitzen, eln anderer drehte Kuͤgelein aus weichem Brod, 
als wenn er ein Apotheker ware, und wollte Pillen ma⸗ 
chen, ein dritter ſpielte mit dem Meſſer oder mit der 
Gabel, oder mit dem ſilbernen Wfel. Da ſah der 
Offſcier von ungefehr zu, wie einer in einem gruͤnen 
Rocke, mit dem ſilbernen Löffel ſpielte, und wie ihm 
der Loͤffel auf einmal in den Rodärmel hineinſchluͤpfte 
und nicht wiederheraus kam. 

Ein anderer hätte gedacht: was gehts mich an ? und 
wäre ſtill dazu geweſen, oder hatte großerderimen auge⸗ 
fangen. Der Officjer dachte: Ich weiß nicht, wer 
der grüne Loffelſchuͤtz iſt, und was es für ein Berdruß 
geben kann, und war mausſtill, bis der Wirth kam, u. 
als der wirth nachher kam u. das Geld einzog, nahm 
der Officier auch einen ſübernen Löffel u. ſteckte ihn 
zwiſchen zwey Kudpflocher im Node, zu einein 
hinein, und zun andern hinaus, wie es 


1 


oder Jenner, hat 31 Tage. 


manchmal die Soldaten im Kriege machen, wenn je 
den Löffel mitbringen, aber leine Suppe —Waͤhrend 
dem der Officier feine Zeche bezahlte, und der wirth 
ge ihm auf den Rock, dachte er: „Das iſt ein Ku⸗ 
zoſer Verdienſtorden, den der Herr da anhängen hat. 
Der muß ſich im Kampf mit einer Krebsſuppe hervor 
gethan haben, daß er zum Ehrenzeichen einen ſilb ernen 
Löffel bekommen bat, oder iſts gar einer von meinen 
eigenen?“ Als aber der Officier dem Wirth die Zeche 
bezahlt hatte, ſagte er mit ernſthafter Miene: „Und 
der Löffel geht ja drein. Nicht wahr? Die Zeche iſt 
heuer genug dazu.“ Der Wirth ſagte: So etwas iſt 
mir noch nicht vorgekommen. wenn ihr keinen Löffel 
dabeim habt, fo will ich euch einen Parent Löffel ſchen⸗ 
ken, aber meinen ſilbernen laßt mir da. Da ſtand der 
Officier auf, klopfte dem Wirth auf die Achſe! und 
lächelte. „Wir haben nur Spaß gemacht, ſagte er, 
ich und der Herr dort in dem gruͤnen Rocke. Gebt ihr 
euren Löffel wieder aus dem Ermel heraus, grüner 
Herr, ſo will ich meinen auch wieder hergeben. 
Als der Löͤffelſchuͤtz mertte daß er verrathen ſey, und 
daß ein ehrliches Auge auf feine unehrliche Hand geſe⸗ 
hen hatte, dachte: lieber Spaß als Ernſt, und gab ftiz 
nen Löffel ebenjalls her. Alſo kam der Wirth wieder 
zu ſeinem Eigenthum und der Loffeldieb lachte auch — 
(ber nicht lange. Denn als die andern Gaͤſte das ſa⸗ 
ben, jagten fie den verratbenen Dieb mit Schimpf und 
Schande zum Tempel hinaus, und der Wirth ſchickte 
ihm den Hausknecht mit einer Handvoll ungebrannter 
Aſche nach. Den wackern Offieier aber bewirthele er 
noch mit einer Bonteille von Ungarwein auf das Wehl⸗ 
ſeyn aller ehrlichen Leute. 
Merke, Man muß keine filberne Löffel ſtehlen. 
Merke: Das Recht findet ſeinen Knecht. 
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Kaiſer Napoleon und die Obſt⸗ 
Frau in Brienne. 

Der große Kaiſer Napoleon brachte feine Jug end 
als Zoͤgling, in der Kriegsſchule Brienne zu, und 
wie? Das lehrten in der Folge feine Kriege die er 
führte, und feine Thaten. Da er gerne Obſt aß, 
wie die Jugend pftegt, ſo bekam eine Obſthaͤndlerin 
daſelbſt manchen Ionen Franken von ihm zu loͤſen. 
Hatte er je einmal kein Geld, fo borgte fie, Bekam 
er Geld, ſo bezahlte er. Aber als er die Schule 


— 
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Der zweyte Monat Februarius, 


Woch.) merkwürdige mondes Monds Mondſchein, Aſpecten Sonen Adi: Alter 
Tage. Tage. A. u. U. Zeichen der Planet u. iter. und Untera.) [Jannar. 


mon 1 Brigitta morg. | 4 3 den ıjlen. har⸗7 2 
dienſt[ 2Lichtemeß o Jg Mmı7 g. g. J 3am? ı 


4 58020 FJ. Seba. 
4 59 21 Agnes 


mitw 3 Blaſius 1 500 N 8 ter Froſt bring] 7 5 022 Vincen. 
donn 4 Veronica 2 560 N12 regen oderſs 5905 1 23. merin 
freyt F„Agatha 3 so N21 ſchneeſo 585 2024 Timoth 


ſamſt 6 Dorothea 4 some 5K vielleicht hagelſs J 4.27 P. Bek. 

(6) Seprungelima. Von den Arber een im Weinberge. Mat. 20. Tagl. 10, 10, 
Odi 7 Melchart F 39 IT heller auf undſs 557 526 Polycar 
mont 8 Salomon 6 248829129. auf 4, 4. frieretſo 54 627 F. Chry 
dienſt, 9 Appoloma 6 J regen u. ſchneeſs 583 7.28 Carolus 
mitwſto Scholaſti. g. auf 24 den Toten. undſs sus 929 Valerius 
donn 1 Euphroſina 6a 6 friereiſo 50 5 10 30 Adelund. 


freyt 12 Eulalia 7 44818 W g. auf 1 18 m. 6 495 1131 Virgilius 
famiilı3&ano: 8 5788 ( mit N. Wiss 47is 131 1$ebruar 
(7) Serageſim Von viele rley Acker. Luc. 8. Tagl. 10 ſt. 29 m. 
— . —ä——ä —— — — — 
Son Valemmus | 9 5305 30 g auf 5 42 min. |6 40% 14 2bichtmeß 


mont 15 Fauſtinus 1 205526 winde undl6 45 15 3 Blaſius 
dienſt 16 Julianus 651 2 9 fliegende wolkenſs 44% 16 4 Veronicas 
mit 17Conſtantia 0 16821 d. 176. ziehet ſichs 43 17 Agatha 
donn 18 Suſanna 1 30 0 10 Orritt in bald zu 410% 1916 Dorot 
freyt 19 Juſtus 2 438921 regen oder ſchneeſs 405 20/7 Reich ard 
ſamſt 20 Eucharius 3 55 9Z g. auf J 22 min. 6 3915 2118. Salom 


(8) O unquggeym. Vom Binden am Wege. Luc. 18. Tagl. rofl. 43m. 


Sonſ21 Eleonora 5 00020 gelinder 6 375 23 9 Apollon ' 
‚non! 22 Pet. Stuff. | 7 4% & 90 kg. unt. 6, 31 m. a. 36 24 10Scholaſti. 
vientti22 Fastnacht g. unt. 20 und drohen re⸗6 3415 2601 1Euphroſi. 


nitw 24 Aſchermit. ſag7 = 7d. 24. gen mit ho 335 27 12 Eulalia 
donn [25 Victorin 7 % hen winden undſe 3215 28013 Caſtor 
freyt 26 Neſtorin 8 130 4 endet mit!6 31 29114 Valentin. 
ſamſtlz7 Leander 9 2 warmen fruͤh⸗ (6 29 3111 Fauſtinus 
(9) Juvoc. Jeius wird vom Teufel verſucht Matt. 4. Taal. II ſt. 2 min. 
Sons Romanus |10 29 2 ſmasregenſo 2805 320716 Julianus 


2) Venus iſt Morgenſtern bis den 24ſten October, und wird hernach 
1 Abendſtern dis zu ende des Fabre. 


oder Hornung, hat 28 Tage. 


e) 
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Monds⸗ Biertel mit ihren muthmaßlichen Witterungen 

Das Erſte Viertel it den ıflen um 8 
Uhr 4 min. Abends ; bringt regen oder 
Schhee. | 

Das Volle Licht iſt den rot. um 12 Uhr 
55 min. Morgens; bringt unfreundliches 
Wetter. 

Das Letzte Viertel iſt den 17ten um 3 
Uhr 19 min. Abends; deutet wieder auf 
Regen oder Schnee. 

Das Neue Licht iſt den 24ſten um 6 Uhr 
33 min. Morgens; drohet mit Regen. 


verließ, um nun als kenntreicher Soldat auszuuͤben 
was er dort gelehrnt hatte, war er ihr doch einige 
Thaler Schuldig. Und, da ſie das letztemal ihm ei⸗ 
nen Teller voll ſaftige Pfirſiſche oder ſuͤßer Trauben 
brachte, „Frau ſagte er, jetzt muß ich fort und kann 
auch nicht bezahlen. Aber ihr ſollt nicht vergeßen 
ſeyn.“ Aber die Obſtfrau ſagte: “O reifen Sie we: 
gen deſſen ruhig ab, edler junger Herr. Gott erhalte 
Sie geſund, und mache aus Ihnen einen gluͤcklichen 
Mann.“ — Allein auf einer ſolchen Laufbahn, wie 
diejenige war, welche der junge Krieger jetzt betrat, 
kan doch auch der beſte Kopf ſo etwas vergeſſen, bis 
zuletzt das erkenntliche Gemuͤth ihn wieder daran er⸗ 
innert. . wird in kurzer Zeit General und 
erobert Italien. Napoleon geht nach Egypten, wo 
einſt die Kinder Iſrael das Ziegler-Handwerk trieben 
und liefert ein treffen bey Nazareth wo vor 1800 
Jahren die hochgelobte Jungfrau wohnte, Nano: 
leon kehrt mitten durch ein Meer voll feindlicher 
Schiffe nach Frankreich und Paris zuruͤck, und wird 
erſter Conſul. Napoleon ſtellt in ſeinem unglücklich 
gewordenen Vaterlande die Ruhe und Ordnung 
wieder her, und wird franzoͤſiſcher Kaiſer und noch 
hatte dte gute Obſtfran in Brienne nichts, als fein 
Wort: „Ihr ſollt nicht vergeſſen ſeyn!“ Aber ein 
Wort noch immer fo gut als Baares Geld, und bef⸗ 
fer. Denn als der Kaiſer in Briennen erwartet wur⸗ 
de, er war aber in der Stille ſchon dort, und mag 
wohl fehr gerührt geweſen ſeyn wenn er da an dis 
15 


* 
. 


vorige Zeit gedachte, und au die jetzige, und wie 
ihn Gott in fo kurzer Zeit, und durch fo viele Gefahr 
ren unverſehrt bis auf den neuen Kaiſerthron gefuͤht 
hatte, da blieb er auf der Gaſſe plötzlich ſtille ſtehen, 
legte den Finger auf die Stirne, wie einer der ſich 
auf etwas befinnt, nannte bald dauraf den Namen 
der Obſtfrau, erkundigte ſich nach e hun, 
ſo ziemlich baufaͤllig war, und trat mit kinem einzi⸗ 
gen treuen Begleiter zu ihr hinein. enge Thuͤre 
führte ihn in ein kleines, aber reinliches Zimmer, wo 
die Frau mit zwey Kindern am Kamin kniete, und 
ein ſparſames Abenseſſen bereitete. . 

„Kann ich hier etwas zurErfriſchung haben?“ ſo 
fragte der Kaiſer Ey ja! erwiederte die Frau, die 
Melonen find reif, und holte eine. — Waͤhrend die 
zwey fremden Herren die Melone verzehrten, und 
die Frau noch ein paar Reiſer an das Feuer legte, 
„Ke unt ihr denn den Kaiſer auch, der heute hier 
ſeyn ſoll?“ fragte der eine. Er iſt noch nicht da ant⸗ 


. . 
. * 
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wortete die Frau, er kommt erſt. Warum ſollt ich 


ihn nicht kennen? manchen Teller und manches Korb: 
chen voll Obſt hat er mir abgekauft, als er noch hier 
in der Schule war.— “ Hat er denn aach alles or⸗ 
deutlich bezahlt?“ Ja freylich, er hat alles ordent: 
lich bezahlt. Da ſagte zu ihr der fremde Herr: 
Frau ihr geht nicht mit der Wahrheit um, oder ihr 
muͤßt ein ſchlechtes Gedaͤchtniß haben. Fuͤrs erſte 
fo kennt ihr den Kaifer nicht denn ich bins. Fuͤrs 
andere hab ich euch nicht fo ordentlich bezahlt, als 
ihr ſagt, ſondern ich bin euch noch zwey Thaler 
ſchuldig, oder etwas;“ und in dieſem Augenblick 
zählte der Begleiter auf den Tiſch ein tauſend und 
zwey hundert, Capital und Zins. Die Frau als ſie 
den Kaiſer erkannte, und die Goldſtuͤcke auf dem 
Tiſch klingeln hörte, fiel ihm zuFuͤßen, und war vor 
Freude und Schrecken n. Dankbarkeit ganz auſſer 
ſich, und die Kinder ſchauen auch einander an, und 
wiſſen nicht was ſie ſagen ſollen. Der Kaiſer befahl 
aber nachher das Houß niederzureiſſen, und der Frau 
ein anderes an den nemlichen Platz zu bauen, In 
dieſem Pauße, fagte er, will ich wohnen, fo oft ich 
nach Brienne komme, und es ſoll meinen Namen 
ſuͤhren. Der Frau aber verſprach er, er wolle für 
ihre Kinder forgen, 

Wuklich hat er auch die Tochter derſelben bereits 


e 
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Monat Martius, 


Woche iterk vücdlge e ſntonds Mondſchein, Kſpecten, Sonnen Auf“ Alter 
Lage Tage. Außfu Ul Zeichen der Planer . Witter. ji Unterg. 3.1 Sebmar- * 
mont I David 1143 13 kalte windeſe 27:5 33017 Conſtantia 
dienſt 2 Simplicius me. 9 5 1 fa on 6 260 34 18 Concordia 
mtv | 3 Quatember au a dat. nit fegen 24% 36.9 Suſanna 
dong aliprianes | 1 47 den wolken und6 2315 =. 20 Eucharius 
91 5 Friederich | 2 1 8 hartem feoſt 6 21/7 392 1 Eleonora 
ſamſt. e , 3 13 on Rt 0 in apogee a 6 20 ee 
(19) Meine ulſce. Dom € a We ibe. Mat. IS. Tagl. 11 ſt. 20 m. 
Gen: 7 Perpetna 14 21 1 5 40 L hochſte grau 6 1915 #123 Serenus 
mont 8 Philemon. 5 A && g. auf 5 11 m. 6 187 42,24 Matthias 
dienſ 9 Prudentia 5 20 regen oder ki 167 44125 Victorinu 
mit io 10 Apollontus 58 1 ſelnſo 145 4626 Neſtorius 
donn 1 Ergeſtus 1 0 891 Eur, 1 d Oh 137 47 27 Leander 
rey Bregort us 6243 2 fruchtbar unos 1205 4828 Roman 
ſam 130 kacedogtn 7 4% 6 leidlich miil6 1105 49 1Maͤrz 
(11) Okalt. Jelus ebe einen Teufel aus. Luc. 11. Saal 11 ſt. 42 m. 
Sont 14 Zacharias 8 508 4 g. auf 411 m. 6.105 52] 2 Simpli. 
mont J Shentoph 10 Ba 9 0 6 35 52 3 Samue! 
dienſſtoCpprianus 11 22 7 warmen regen 6 75 53 4Adriaan. 
mitwirzöertraut mora. 1 4 4 O höher 6 55 57 Friederich 
donn 18 Anshetmu 0 4080 7 o. 18tfruchtbaresſs 4/5 50] 6 Fridolin. 
freyt Jo eph 1 853 AB g. auf 5 som 6 als 77 re 
am-laodM.ıtrann 2 so feähjahılö 2 88 30 She 
(12) Latare. Zeus ſpeißet e Joy. BER Tagl. 12 fu 
Sonjar Henedictu 3 480 % Cin pe. T. u. N. glei. 00 0) g’Prudenti, 
montſag Paulina 4 27 zus Anfang Neg. a. 10 5 596 1[roàpollo ni. 
dienſt 23 Eberhard 9 9229 hell und N 58,6 2/1 r Erneftus 
ni 24 Gabriel 4 12 angenehm bringe 566 4,12 Gregori. 
donn 25 Mari. Perk 2 den 25ſt. regen 55% Fr Maredo. 
freyt 26 Jmaauel 7a 95 10 EN 7* g. unt. 0 546 60/14Zacharia 
ſamſtſ27 HGuſtavus 8 1825 mit donner 5 526 8/15 Chriſtop. 
TEN 1 . 
(13) Judica. Die Juden wolken Jetum jteinigen. Joh. 8. Tagl. 12 19, m. 


Son 28 Gideon 
Montſz9Euſtaſſus 
dienſſſzo Guido 
mitt 131 Dellaus 


* 


a, 


ho 
11 
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27 RU 2 g. unt. 6 72 m. 7 510 9016 Cyprian. 
35 8527 naß und |F soo 1017 Gertraut 
38 N 7 ſchimme wege 5 496 118 Ansbelmu 
RR Xikchend 7 470 * 13 10 Joſev) 
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Mond s⸗Viertel mit ihren muthmaßlichengwbitterungen 
Das Erſte Viertel iſt den zten um 8 Uhr 
11 1 9 Abends; bringt kalte Winde und 
Frbſtf“ N 
Das Volle Licht iſt den rıten um 5 Uhr 
42 min. Abends; deutet auf Regen. 
Das Lezte Viertel iſt den 18ten um 11 
Uhr 21 min. Abends; bringt warme Wit⸗ 
terung. 5 
Das Neue Licht iſt den Zöften um 6 Uhr 
4 min. Abends; bringt Regen mit Don⸗ 
ner. . 


ehrenvolle verſorge, und der Sohn wird auf kaiſerli⸗ 
che Koſten in der nemlichen Schule erzogen, aus 
welcher der große Held ſelber ausgegangen iſt. 


Patterſon, (N. J.) December, 1817. 


Eine verheyrathete Frau ſagte kuͤrzlich zu einer 
jungen Laͤdy in dieſer Stadt, daß ſie beßer thun 
würde, wenn fie ſich von den Felſen des Paſſaic 
Falls iſt den Bosin herabſtuͤrzte, als daß ſie ſich ver⸗ 
heyrathe O!“ antwortete die junge Laͤde, "ich 
wollte es thun, wenn ich wußte, daß ich einen 
Mann am Boden finden wuͤrde!“ 


Der Zirkelſchmidt. 

In einer ſchwediſchen Reichſtadt galt zu ſeiner 
Zeit ein Geſetz, daß, wer ſich an einem verheyrgthe— 
son Mann vergreift, und giebt ihm eine Ohrfeige, 
der muß 5 Gulden Buße bezahlen, und kommt 24 

Stunden lang in den Thurm. Deswegen dachte am 
Andreastag ein armer Zirkelſchmidt im Vorſtaͤdtlein: 
Ich kan doch auf meinen Namenstag ein gutes Mit⸗ 

tageſſen im goldnen Lamm bekommen, wenn ich ſchon 
keinen rothen Heller hier und daheim habe, und ſeit 
2 Jahren nimmer weiß, ob die bayriſchen Thaler 
rund oder eckig ſind. Darauf hin läßt er ſich vom 
Lammwirth ein gutes Eſſen auftragen, und trinkt 
viel Wein dazu, alſo, daß die Zeche zwey Gulden 
fünfzehn Kreutzer ausmachte, was damals auch fuͤr 
einen wohlhabenden Zirkelſchmidt ſchon viel war. 
Jetzt dachte er, will ich den Lammwirth zornig ma⸗ 
3 B 1818. 


oder März, hat 31 Tage. 


chen und in Jaͤſt bringen. Das war ein ſchlechtes 
Eſſen Herr Lammwirth, fagte er, für ein fo ſchoͤnes 
Geld. Es wundert mich daß ihr nicht ſchon lang 


ein reicher mann ſeyd, wovon ich doch noch nichts 
habe ruͤhmen hören.” Der Wirth, fo ein Ehrenmañ 
war, antwortete auch nicht gluͤmpflich, wie es ihm 
der Zorn eingab, und es hatte ihm ſchon ein paar⸗ 
mal im Arme gejudt. Als aber der Zirkelſchmidt 
zuletzt ſagte: „Es ſoll mir eine Warnung ſeyn, den 
ich habe mein Lebeulang gehört, daß man in den 
ſchlechteſten Kneipen, wie euer Hauß eine iſt, am 
theuerſten gehalten wird.“ Da gab ihm der Wirth 
eine entſetzliche Ohrfeige, die zwey Dukaten unter 
Bruͤdern werth war, und ſagte er ſoll jetzt ſogleich 
ſeine Zeche bezahlen, oder ich laße euch durch di 
Knechte bis in die Vorſtadt hinaus pruͤgeln. Der 
Zirkelſchmidt aber lächelte und ſagte: „Es iſt nur 
Spaß geweſen, Herr Lammwirth, und euer Mittag⸗ 
eſſen war gut. Gebet mir nur für die Ohrfeige, 
die ich von euch baar empfangen habe, zwey Gul⸗ 
den und fuͤnf und vierzig Kreutzer auf mein Mittag⸗ 
eſſen heraus, fo will ich euch nicht verklagen. Es 
iſt beſſer wir leben im Frieden miteinander als 
in Feindſchaft. Hat nicht euer ſelige Frau meiner 


Schweſter Tochter ein Kind aus der Taufe geho⸗ 


ben ? 1» — Zu dieſen Worten machte der Lammwirth 
ein paar curioſe Augen, denn er war ſonſt ein gar 
unbeſcholtener und dabey wohlhabender Mann, und 
wollte lieber viel Geld verlieren, als wegen eines 


Frevels von der Obrigkeit ſich ſtrafen laßen, und 


nur eine Stunde des Thurmhuͤters Hausmaſt ſeyn. 
Deswegen dachte er: zwer Gulden und fünfzehn 
Kreutzer hat mir der Halunke ſchon mit Eſſen und 
trinken abverdient; beſſer ich gebe ihm noch zwey 
Gulden fünf und vierzig Kreutzer darauf, als daß ich 
das Ganze noch einmal bezahlen muß und werde 
beſchüͤmpft dazu. Alſo gab er ihm die zwey Gulden 
fünf und vierzig Kreutzer, ſagte aber; „Jetzt komm 
mir nimmer ins Haus!“ 
Dankbarkeit und Erkaͤuntlichkeit 
gegen Wohlthaͤter. 


In einer der letzten rußiſch tuͤreiſchen Kriege ritt 
ein rußiſcher Offieier, ein geborner Deutſcher den 
Tag nach der Schlacht bey Thorzich mit einem 
Commando Dragoner auf Fütterung aus, und hörte 
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Der vierte Monat Aprilis, 


— — — ñ;?[ —ñĩß«ä««½dt ET TRITT, 
woche] merk würdige e monds monds-⸗viertel, Aſpect Sonnen Auf Alter 
Tage | Tage. 


0 Auf u. U. Jeichen der Planet und Witter.] und Unterg./ Mär 3. 
donn] Theodorus morg. 28K a. unter 7 29, a. 15 46)6 14 20 Mateon 
freyt 2 Theodoſia 1 39 „ 5 d. 2. regen Cin aß 446 1621 Benedie 
ſamſt 3 Ferdinand 2 24 21 kißeln hohen 5 4316 17 22 Pauli 


(14) Palmſontag. Vom Eintrit Chriſti. Matth. 21. Tages. 12 Fund 38 min. 


Son] 4 Ambroſius 3 52, winde hellet auf f 42,6 18,23 Eberhart 
moat J Maximus 3 390 RKl5 ſammlet wolken 5 4066 20/24 Gabriel 
dienſt 6Egeſipus 4 7 für regen oder J 396 2125 M. verk. 
mitw 7 Aaron 43188 5 ſchnee y 386 22)26Cmanuel 
donn 8Hründon. 4 5323 L g. auf 2 dom. 5 3616 24127 Guſtavu 
freyt H TChar frey. 5 1388 3 vielleicht hagel y 356 27/28 Gideon 

ſamſt 10 Daniel g. auf 520 d. 10ten. ſonnen s 346 26029 Fuſtatiu 


, Tf 8 
(15) Oſtern. Von der Auferſtehung Chrijn. Matth. 21. Tagest. 12 ſtund yy m. 


Son Oſterſon ta 8a swb 3 ſchein und warm 5 3306 27130 Guide 
mont r2Oſtermontſe9 1917 gewaͤchſiges Is 316 29131 Detlaus 
dienitir3 Jyſtins 10 300 & im hoͤchſten grad |5 3016 30 April 
mitwſr oburtius [ri 54 r & g. auf 4% mmelteris 286 32.2 Theodoſia 
donn z Olompius ſmorg. 29 Cin peregee. regenſß 276 3313 Ferdinand 
freyt 16 Calixtus 1 O02? oder ſchnee y 266 34% Ambroſius 
ſamſt 17 Rudolph we den 17ten. 5 2516 3517 Maximus? 
16) Quaſimod. Von der verſchloſſenen Thuͤr. Joh. 20. Tagl. 13 ſtu. 12 m. 
Son 18 Aeneas 2 35/0 A angenehm |5 2416 36 „Egeſipp 
mont 19 Agicetus 3 110K 26 wetter 5 225 38,7 Aaron 
dienſt 20 Sulpitius 3 360 9% g. anf 2 15 min. f 216 39 8 Dyoniſi 
mitw 21 Adolarius 4 3 223 L „ gebt aufs, 12 als 20% 40/ 9 Prochor 


donn 22 Cajus 4 2% N 7 ehend a 5 1816 „21 Damel 
ſreyt 23 Georgiu 4 Jo Ofiſterniß s 176 43/1 Julius 
ſamſt 24 Albertus g. unt. J 24 wie fruͤhjahrſs 166 44/12 Fuſt chi. 
2. . ͤ . ͤ ... ——. — TT ̃ .. ̃— 


(17) Miſericord. Von dem guten arten Joh. 10. Tagesl. 13 fund 30 min. 
Sons Marc. Ev. Saz 6 Fam nördlich Ey 106 413 Juſtienu 


mont 26 Cletus 9 30029, f g. auf 3,49 m J 145 46014 Tyburti. 
dienftiar Anafafus ro 3510 regen mit wind F 1306 4 15 Olimpia 
mitw2 8 Vitali Te 3424 und weichen kißelnſß 1706 4916 Calixtus 
donn 29 Sybilla morg n , lieblich u. angene 5 16 F010 Rudolph 
ſreyt 20 Eutropins O 27 17 mes wetter Als 96 58 Aeneas 
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Monds⸗Viertel mit ihren muthmaßlichen Witterungen 

Das erſte Viertel iſt den zten um 11 Uhr 
Morgens; bringt Regen oder Kißeln. 

Das Volle Licht iſt den roten um 7 Uhr 
45 min. Morgens; bringt angenehmes 
Wetter. 

Das Letzte Viertel iſt den 17ten um 5 
Uhr 27 min. Morgens; bringt angenehmes 
Wetter. 

Das Neue Licht iſt den 24ſten um 6 Uhr 
28 min Morgens; bringt angenehmes Früh: 
lingswetter. 


—— 


aus einem nahen Wald⸗Graben eine klagende Stim⸗ 
me, Er ließ die Gegend unterſuchen, und fand 
einew alten tuͤrkiſchen Juden der ein ehrwuͤrdiges und 
redliches Ausſehen hatte, welcher von andern Ruſſen 
verwundet und in dieſen Graben ſich verſteckt hatte, 
wo ihn aber der Schmerz ſeiner wunden und der 
Blutverluſt noͤthigte, um Hülfe zu rufen. Der Of⸗ 
ficier ließ ihn in ſein eigenes Zelt bringen, und ihm 
ſeine Wunden verbinden und pflegen. Als der Ju⸗ 
de ſeinen Retter anſichtig wurde, ſagte er unier Thraͤ⸗ 
nen zu ihm: Herr! du Haft vieles an mir gethan, 
und wer mag dieſes vergelten? Der gute Krieger 
aber verſchmähete allen Dank, verſahe den Juden 
nach feiner Heilung mit allen noͤthigen Paͤßen, vers 
ſahe ihn mit Geld und ſchickte ihn nach Kanımila in 
Polen, um ſich dort gaaz vollends herſtellen zu laßen, 
um nach Hauß reißen zu koͤnnen. Indeſſen ruͤckte 
die rußiſche Armee tiefer in das tuͤrkiſche Gebiet ein, 
wobey es hitzige Gefechte gab, in welchen ſich der 
edle Krieger ſehr hervorthat, und deßhalb hervorgezo⸗ 

en wurde, das ihm aber Neider erweckte, in einem 

lchen Gefechte wurde er aber wahrſcheinlich aus 
Neid von einem andern Officier im Stiche gelaßen, 
und nicht gehörig unterſtützt, wodurch er das Une 
gluͤck halte, in tuͤrkiſche Gefangenſchaft zu gerathen; 
er wurde nach Adfianopel abgeführt, und als 
Sclave an einen zur tuͤrkiſchen Relig on übergetienen 
Chriſten verkauft, der ein hoͤchſt grauſamer wohllüs 
ſtiger Menſch war, bey dieſem wurde er als Aufſe⸗ 


oder April hat 30 Tage. 1 


* 


her uͤber ſeinen Stall geſetzt, und da ein Pferd ihm 
ungluͤcklicher weiſe fiel, kam er 48 Stunden lang in 
einen ſchauerlichen Kerker, und mußte nachher die 
beſchwerlichſten Feld-Arbeiten verrichten, wobey 
er noch die grauſamſte Behandlung zu dulden hatte. 
Auf einmal aber gab ein Zufall ihm an die Hand. 
auf ſeine Flucht zu denken. Die Tochter des Obri⸗ 
ſten B. war ebenfalls in tülkiſche Gefangeuſchaft 
gerathen, und an den nemlichen Herrn des Officiers, 
der den Juden gerettet hatte, zur Sclavin verkauft 
worden, ihr Herr machte ihr niedrige Anträge, weis 
chen ſie ſich mit aller Gewalt widerſezte, ſie erfuhr 
aber, daß mit ihr einer von ihren Landslenten ge⸗ 
fangen ſeye, und ſuchte Gelegenheit dieſen zu ſpre⸗ 
chen, welches ihr auch gelang, u. dieſe machten mic 
einander den Plan zu entfliehen, wozu bereits alle 
Anſtalt getroffen war, als ſie mit Ketten belegt, und 
in zwey dicht an einander ſtoſſende Gefaͤngniße ge⸗ 
ſchlept wurden, Acht Tage wurde unſer Officier, 
der dem Eelaven Namen Ibrahmi hatte, grauſam 
behandelt, und das nahe Weheklagen der Tochter 
des Obriſten, die Natalie hieß, ließ ihn vermulhen, 
daß es ihr nicht beſſer als ihm gehe. Aber auf ein⸗ 
mal horte er ihre Klagen nicht mehr, und er halle 
die ſchrecklichſten Ahnungen uͤber ihr getroffeues 
Schickſal, in welcher Angſt er um fo mehr beſtärkt 
wurde, da alle Fragen, die er au die ihm fein Effeu 
bringende Sclavin machte, mit finſterem muͤrriſchen 
Stillſchweigen beantwortet wurden. Wie er nun 
einſt in völlige Traurigkeit verſunken, in feinem Ker⸗ 
ker ſaß, trat ſein Herr in Begleitung zweyer Selu⸗ 
ven herein, und kuͤndigte ihm an, daß er ihn, ob er 
wohl den ſchmaͤhligſten Tod verdient haͤtte, an ei⸗ 
nen andern Herrn verkauft habe. Hieranf befahl er 
den Sclaven, ihn feinem neuen Herrn zuzuführen. 
Man brachte ihn darauf in einem Wagen, der mit 
Schnelligkeit davon fuhr. Drey Tage dauerte die 
Reiſe ohue daß ihm von ſeinen Begleitern auch nur 
eine einzige Frage, wohin man ihn fuͤhre und was 
man mit ihm vorhabe, beantwortet wurde, und ob 
er ſchon unterwegs nicht als Sclave, ſondern freund⸗ 
ſchafilich behandelt wurde, fo lebte er doch immer 
in Todesaugſt. Am Abend des dritten Tages hielt 
der Wagen in einem Hof ſtill, und als unſer Officier 
ausſtieg, war die erſte Perſoy, die er beim Fackel⸗ 
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| Der fünfte Nonat Majus, 


| Merkwürdige Mondesſ Mondes 


monds viertel, Aſpect Sonnen En Alter 


gm 1 Phil. Jacob morg. 29 wolkig bringt 7 76 53119 Anicet us 
So 2 Staismund 1 40 1. d. 2. L g. a. 3 365 66 54/0 Sulpitius 
mont 3 Erfindung 2 12823 kalten regen und 506 55 21 Adolar eus 
dienſtſ 4 Florianus 2 37 K 6 bhellet aufs 46 5622Cajus 
mitw| JGotthard 3 00 e vielleicht kißeln 36 5723 8eorg 
donn] 6Asgaͤus 3208 50027 26 5824 Albert 
freyt 7 Domincilla 3 44.8814 ſonnenſchein |s 116 59 Mar E. 
ſamſt] 8 Stanislaus 4 727 G g. auf 3 22 m s 07 0268letus 
F 

(18) Jubi ale. Ueber ein kleines fo werdet Ihr, Joh. 16. Tagesl. 14 ſt. am. 
Song „Hiob g. auf 25 10 Ska angenehml& 59% 227 Anaſtaſius 
en enden S212 kuͤhle Luft 4 58/7 2128 Vitalis 
Dienftir Peregrinus 9 30812 warm ſamlet 4 877 3/29 Spbilla 
mitw 12zEuſtachius 10 F124 Cin per. wolken 4 567 430 Eutropius 
donn ts Serbvatius 11 Som platzregen 4 ssiz May 
freyt 14 Toburtius morg 523 wachſendes 4 54½ 6 2 Sig is mu 
ſamſt 1 Sophia 0 42 N wetter 4 3317 7 3 TErfudu 
19] Cantate. Ehriſtus verheißt den Troͤſter. Joh. 16. Tagesl. 14 fund 16 m. 
Son f Calixtus I 181 R22 € d-16. angenebm 4 527 8 4Florianus 
mont 17 Rudolph 1 48 10 \ L ste, zufruchten 4 5117 9 5 Gotthard 
dienſt 18 Aneas 2 13 a0 bringt das junge 4 50% 19, & Agaͤus 
mit ig Potentia 2 34% 6 d 4 g. auf o Jom 4 497 11 7Demicilla 
donn 2 immelf. 2 581 gras herfür 4 4/ 12 8 Stanisla. 
ſreyt 21 Prudeng 3 20% 2 K gebt auf 97 4 4 487 12, 9 Hiob 
ſamit z thanaſs 2 421i und planen für 44 2 73110erbianı. 
(00. Nogale. Sp ihr den Veler düvge bine. Jod 16. Tageel va fem. 
Sontſz 3 Deſidems 9. una d. 23. alle creatu 4 467 1% Mamertus 
mont 21Eſther gaz 4 N 6% dann regen mti4 457 15/2 Pancrat u 
dienſt 25 Urbanus 9 26 N19 g. auf 2 om don⸗ 4 447 16113 Servatius 
mitw 20 Eduardus 10 20 W 3 ner u. blitz 4 447 10 14 Chriſtianus 
donn 27 Lucianus 11 7 8814 warmen regen 437 1715 Sophia 
fteyt ſa8 Wilhelm 11 A3 mit 4 43% 17 e Perigrinus 
ſamſt lay Maxim ſmorge 5 61% g. auf 3 43 fon 427 1817 0bdocus 


[ar] Nee. Dor er Crutung Des el Gees, Jah. S Tan 197 37. 


Sont 30 P fin g itfont| o 180819 D nenſchein |+ 10 19 18 füborius 
wont 3: Pfing mont o 34d der. L cht 07 zelig Potentia 


N 


oder Wah, bat zı Tage. 


Monds⸗Viertel mit ihren muthmaß lichen Witterungen 


Das Erſte Viertel iſt den ten, um 5 Uhr 
53 min Morgens; drohet mit Regen. 

Vollmond iſt den oten um 6 Uyr 46 m. 
Abenbs; bringt angenehmes Wetter. 

Letztes Viertel iſt den 16ten, um 19 Uhr 
57 min. Morgens; bringt fruchtbares Wet⸗ 
ter. 

eu-Licht iſt den 22ſten, um 7 Uhr 42 m. 

Abends; bringt Regen. 

Erſtes Viertel iſt den 3iſten, um 10 Uhr 
47 min. Abends; bringt Sonnenſchein. 


ſhein im dunkeln anſichtig wurde —der Jude —den 
er gerettet hatte. Man denke ſich die Freude des 
Einen wie des Andern, die noch großer wurde, als 
der Jude ausrief: Dank ſey GOtt, daß ich dir ver⸗ 
gelten kann, was du Herr an mir gethan haſt, tritt 
in das Hauß deines Knechts, an dem du Barmher⸗ 
zigkeit uͤbteſt. Der Officjer konnte ſich vor Erſtau⸗ 
nen kaum faſſen, und nicht begreifen, wie der Jude 
ſeine Selaverey und ſein Schickſal erfahren habe; 
aber ſein Erſtannen wurde noch groͤßer, als ihm der 
brave Jude den andern Morgen ein Frauenzimmer 
entgegen führte, welches er ſogleich als Natalie die 
Tochter des Obriſten, erkannte. Der Jude erzaͤhlte 
ihm nun, er ſeye zufaͤlliger Weiſe nach Adrianopel 
und zu dem Herrn des Officiers gekommen, der ihm 
ein Frauenzimmer zum Kauf angeboten habe, wel⸗ 
ches Natalie geweſen ſey. Von dieſer haͤtte er ers 
fahren unter tauſend Thraͤnen, daß ein rußiſcher 
Officier mit ihr gefangen ſeye, und wohl ſein Leben 
werde verlieren muͤßen. Narh genauer Beſchrei⸗ 
bung von ihm, ſeye ihm gleich die gewißheit gewor⸗ 
den, daß diß fein Erretter ſeyn muͤße, und auf der 


Stelle hatte er beſchloſſen, alles anzuwenden, um 


ihn aus der Selaverey zu reißen. Ich reißte fuhr 


der Jude fort ſogleich zu deinem Tyrannen, der im 


Sinnn hatte, dich eines elenden Todes ſterben zu la⸗ 

ßen, da er aber eben fo geitzig als grauſam war, die 

berließ er dich mir, nachdem ich ihm verſprechen 

mußte, dich an einen recht harten Herru zu verkau⸗ 

ſen, Nur auf dieſe Weiſe gelang Ri mir, dich in 
; Y 2, 


meine Hände zu bekommen. In einigen Tagen rei⸗ 
fe ich ins Lager, u, nehme dich u. Natalie mit, mas 

che einen weiten Weg und bringe euch mit Gottes 

Huͤlfe glücklich zu euren Lands-Leuten zuruck, Ge⸗ 
beugt und tief geruͤhrt hiengen Beyde an des Juden 

Hals, dankten ihm mit aller Ruͤhrung und Freude 
vor feine Großmuth und edle Denfungsart. Als ſie 

nun ohne Gefahr bey den Ihrigen angelangt waren, 

und fie fich vom Retter getrennt hatten und der Jude 

abgereißt war, fo fanden fie noch zu ihrem groͤßten 

Erſtaunen und dankbaren Bewunderung des Juden, 

einen Beutel mit 1000 Dukaten und einen koſtbaren 

Ring für Natalſen. Natalie fand ihren Vater den 

Obriſten noch am Leben, und fie mit dem Offteier 

auf ihr Verlangen vereinigten, und fo genoffen fie 

ihr Gluͤck unter immer dankbarer Erinnerung an ih⸗ 

ren Erretter und Wohlthaͤter. 

Ein Holzbauer brachte ein Fuder (Klafter) Holz 
nach Leipzig und hielt in der Vorſtadt. Ein Buͤr⸗ 
ger, mit Namen Wunderlich, handelte darum, und 
wurde um einen gewißen Preiß mit ihm einig. Da 
er dringende Geſchaͤfte hatte, fo uannte er dem Bane 
er Namen und Straße, wo er wohnte, mit dem bes 
deuten vald nachzukommen. Dieſer gieng indeßen 
in das naͤchſte Haus, trank noch einige Gläfer Bran⸗ 
tewein, und hatte, da er wieder he raus kam, alles 
rein vergeſſen. Er fuhr nun auf gut Glück in die 
Stadt, in der Hoffnung, daß er ſich unterwegs be⸗ 


ſinnen werde. Nachdem er ſich in mehreren Gaſſen 


Hauß für Hauß beſehen hatte, kam er endlich an 
eins, aus welchem eine Menge junge Leute her 
ausgiengen. Einen derſelben redete er an, und bat, 
ihrs doch zu ſagen, wo der Man wohne, der heute 
ein Klafter Holz gekauft habe? „Lieber Freund. — 
erwiederte der loſe Vogel, der ſeinen Mann erkann⸗ 
te, —ich ſtudire hier, und ſollte eigentlich freylich al⸗ 
les wiſſen, da ich aber erſt ſeit einem halben Jahre 
in die Schule gehe, wo man alles lernt, ſo bin ich 
noch nicht fo weit, daß ich ſolche Fragen beantwor— 
ten kann. In dem Hauße hier wohnt aber der 
Mann mit dem großen Buch, dieſer beantwortet 
für 2 Groſchen jede Frage.“ Froh über dieſe Nach⸗ 
richt, eilt der Bauer in bas Hauß, und trat in die 
Studierſtube des Prof, Desen, der einen großen Fo⸗ 
lianten vor ſich liegen hatte, Die Müße unterm 
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Der ſechſte Monat Jun ius, 
Monds⸗ viertel, Aſpecten ara Auf⸗ Alter 


woche.] merkwürdige mondes Mondes 
und Unterg. Ma y 


Tage. Tage. IA. u. U. Jeichen. der Planeten und Witter 
dien] 1 Nicodemus ſmorgeſ SE 14 L g. auf 3, 37, m. a. 4 40%½ 20020 Torpetu 
mtv 2 Marcellus 1 2626 regen und don 4 407 20 21Prudens 
donn 38Quatem be. 1 48058 1 ner 4 39% 21/2 Helena 
freyt 4 Darlus 2 910% 9 warm und 397 2123 Deſideri 
ſamſt 5 Bonifacius 2 3118322 mehr regen 4 3807 22024 Eſther 

(23) Trinitatis. Nicodemus kommt zu Jeſu. Joh. 3. Tagesl. 14 ft. 45 min. 
Son EArtenius 2 580810 hellet auf 4 387 2225 Urban 
mont 7&Rucretia 3 2913920 und windig 4 377 2326 Eduar 


dienjt| 8 Medardus 
mitw| 9 Barnimus 
donn 10 Flavius 

freyt 11 Barnabas 


g. au 9 en 377 28/27 Lucian 

9438 8919 U ruͤhl und 1 36% 2428 Wilhelm 
10 33158 8 Cin peregee angenehm 4 367 24 29Marımıl 
11 138 bis es warml4 367 24,30 Wigand 


ſamſt 12 Baſilides 11 460K IN wird und 4 357 25,1 Maulius 
(24) 1 nach Tin tans. Vom te n Mann. Luc. 16. Tal. 14. Hund 48 mn. 
GSontl13 Tobias mog. & 18 & OX 4 357 25/ 1 Junius 
mont 14 Heliſaͤus 9.1 4 14. & g. auf 2 14 3% 25) 2 Marcellu 
dienſt 15 Vitus 0 37 217 ſammlet wolken 4 34 26 3Erasmus 
mit 16 Rolandus I 3 . 4 fuͤr regen 1 3417. 26] 4 Darius 
donn 17Nicander 1 21130 mit donner und a 34% 26 5donifaf 
freyt 18 Arnolphus 1 44% N26 blitz 4 33]7 27 6Artenius 
ſamſt 19Gervaſius 2 110 2 g. auf 10, 264 4 3317 27 7 Lucretia 
(25) 2 nach Trinitatıs. Von dem großen Abendmahl. Luc. 14 Tagl. 14 ſt. 52m 
Somſ20 Sylverius 2 41/922 mit regen 4 337 27 8 Me dardu 
mont ſer Raphael 3 19/ 5 2 2 Laͤngſter Tag [4 33/7 27) Barnimu 
dienſtſe 2 Achatius g. unt N17 d. 22. Som. Anfan. 4 33/7 27|10Flavius 


mitwſa 3 Agrippina 8a F629 wetter und bringt 4 3307 27/11 Barnaba 


donn ſeg Joh. Taͤuf 9 4% 10 Cin apogee regenl4 33% 27/12 Baſilides 
freyt 25Clogius 16 1% 22 A hg. auf 11 2 ma 4 3% 27/13 Tobias 
ſamſt 26 Jeremias 1o NN 8 daß die erdelg 3807 27114 Heliſaͤus 
e che ee F 
(26) 3 nach Trinitatis. Von dem verlornen Schaaf. Luc. 15. Tagl. 14 fl. 53 
Sontſz7 7 Schlaͤfer Ir SN! kühlet und 4 347 26 15 Vitus 
mont ſas geo 11 210 28 erquicket 4 347 26/16 Rolandus 
dien ſty Pet. Pau 11 44 K 10 angenehmes 4 347 26/17 Nicander 
mitw ogucina morge 22 den zoſten wetter 4 357 2018 Arnolph. 


N 


„ 


oder Brachmonat, 


Monds⸗Viertel mit ihren muthmaßlichen witterungen 


Vollmond iſt den sten um 3 Uhr 10 min. 
morg. ; bringt kuͤhl und liebliches Wetter. 

Letztes Viertel iſt den 14ten um 5 Uhr 14 
min. Abends; bringt regenhaftes Wetter. 

Neulicht iſt den 22ſten um 9 Uhr 41 min. 
morgens; bringt Donner und Regen. 

Letztes Viertel iſt den Zoſten um ı Uhr 8 
min. Abends; bringt angenehmes Wetter. 
Arm legte der Bauer 2 Groſchen auf den Tiſch und 
bat, das Buch aufzuſchlagen und nachzuſehen, wo 
der Mann ſey, der Heute ein Klafter Holz von ihm 
gekauft habe? Voll Erſtaunen ſah der Profeſſor den 
Frager lange an, und brach endlich mit den Worten 
aus: „Nun das iſt doch wunderlich!“ Richtig rief 
der Bauer, Wunderlich hieß er auch, hier ſind noch 
2 Groſchen, weil er diesmal ſein Buch nicht aufge⸗ 
ar ſondern es gleich aus dem Kopf gewußt 

at. 


Zu W kam ein Kanonikus mit Ertrapoft durch 
das Thor. Der Thorfchreiber fragte : “was find 
Sie 2“ Der Fremde antwortete: „Ich bin ein Ka⸗ 
nonikus aus M—. Nun ließ man den Fremden 
fahren. Als der Kommandant der Stadt den Thor⸗ 
zettel bekam, fand er die Durchreiſe dieſes Fremden 
folgendermaßen angezeigt: Ein Kanogenſchuß von 
M. geht mit Exirapoſt bier durch. 

Einſt ſaß ein vornehmer Herr neben einer ſchoͤnen 
Jüdin in dem Schauſpielhauß: Die Juͤdin gaͤhn⸗ 
te und ſperrete den Mund etwas weit dabey auf, 
ohne die Hand davor zu halten. Ra. Na, Mam⸗ 
fell, ſagte er zu ihr, freſſen fie mich nur nicht. — 
„O nein, erwiederte das ſchoͤne Maͤdchen, das thue 
ich nicht, ich bin eine Juͤdin, ich eſſe kein Schwei⸗ 
nefleiſch.“ 

Pe 


Ein Bauer lag auf dem Krankenbette ohne Hoff: 
nung der Geneſung. Als er merkte, daß fein leztes 
Stuͤndlein ſich nahete, ſprach er zu ſeiner jungen 
Frau: Liebe Lieſe, du ſiehſt, daß ich ſterben muß. 
Wir haben keine Kinder, ich habe daher dir Haus, 
Feld und alles, was ich habe, zum Lohn fuͤr deine 


ja? 
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hat a. 


treue Liebe vermacht. Das Teſtament. liegt auf 


dem Amt, und es wird niemand etwas dagegen ein⸗ 
Eins aber habe ich vergeſſen, 


zuwenden haben. 
weil mau in geſunden Tagen nicht au alles denkt, 
was einem auf dem Todtenbette einfaͤllt. Ich 
wuͤnſchte nemlich, daß du nach meiner Beerdigung 
unſeren fetteſten Ochſen auf den Markt treibeſt, und 
das daraus erlößte Geld an die Armen vertheilteſt; 
damit fie für mich beten, und Gott Barmherzigkeit 
mit mir armen Suͤnder hat. Willſt du mir das 
verſprechen, liebe Lieſe. 

Die Frau verſprach es unter tauſend Thraͤnen, 
und nun ſtarb der Bauer ruhig. 

Gleich nach ſeiner Beerdigung erinnerte ſie ſich 
feines lezten Willens Sie zog ihren fetteſten Och: 
fer aus dem Stall; als fie ihn aber fo betrachtete, 
und uͤberlegte, was für ein ſchoͤnes Stuck Geld fie 
daraus löfen kdunte, fo dauerte er fie. Indeſſen der 
gute Mann hatte es gewuͤnſcht und fie hatte ihm 
ihr Verſprechen gegeben, das nun gehalten werden 
mußte. Sie war daher kurz reſolvirt, kleidete ſich 
ein wenig an, und machte ſich auf den Weg. Ehe 
fie aber gieng, fieng fie in ihrem Huͤhnerhof einen 
Hahn, band ihm Fuͤße und Fluͤgel und hieng ihn 
dem Ochſen an die Hörner, 

Sie durfte auf dem Markte nicht lange warten; 
es kam ein Fleiſcher, dem der ſchoͤne fette Ochs in 
die Augen fiel. Was ſoll er gelten? fragte er, 
nachdem er ihn um und um angegriffen hatte. Der 
Ochs iſt wohlfeil, ſprach die Frau, aber er wird 
nicht ohne den Hahn verkauft. Der Ochs koſtet nicht 
mehr als 6 Gulden, der Hahn aber gilt 80 Gulden 
und gebt nichts ab.— Der Fleiſcher dachte die Frau 
ſey nicht klug, aber es blieb dabey: er mußte den 
Hahn mit 80 Gulden bezahlen und bekam dagegen 
den Ochs für 6 Gulden. 

Vergnuͤgt über ihren Handel, gieng die Frau mit 
dem Gelde nach Hauſe. Uuterwegs begegneten ihr 
mehrere Bettler; fie theilte die 6 Gulden unter ſie 
aus, und ſo war der lezte Wille ihres Mannes er⸗ 
fuͤllt. \ 

Friedrich Wilhelm 1., König von Preußen, gab 
feinen Werbofficieren den Befehl, Leute von auſſer⸗ 
ordentlicher Größe zu feiner Gerde anzuwerben, es 
dürfen aber dieſelbe nur deutſcher Nation ſeyn. Der 

preußiſche werbofficier zu Frankfurth hatte allein. 


RT 
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Der ſebente Monat Zulins, | 


3 merkwürdige mondes Ba e e Aſpecten, [Sonnen Auf⸗ 


Alter 
Lage. Tage. A. u. u. Zeichen der planet. u. witter. und Unterg. | Junius 
donn] 1 Theobald morgeſdeß J O K 4 3% 219 Gerva ſiu 
reit 2 M. Heim ſ. o 26055 13. L geht auf 2, 50 min 4 357 2520 Sylbveriu 
famft! 3Cornelius o 500 7 ſammlet wolken 4 3517 20/21 Raphael 
(26) Aten nach Trinitatis. Vom Balken im Auge. Luc. 16. Tagl. 14 fl. 48 min. 
Sont AuUnabhaͤngikeit | 1 18614 für 1 35/7 25/22 Achatius 
mont Demetrius 1 57 828“. a regen 4 36/7 2423 Agrippin 
dient) 6J o h. Huß g. auf 10 mit donner 4 36/7 244 J. T auf 
mitw | 7&delburga 83138927 den 7. u. blitzk 377 23% Elogius 
donn S Aquila 9 3013 Cin peregee 4 38/7 2226 Jeremias 
freit 93eno 9 48% 287 *a. 9% 8 & g. a. 1, 3.4 387 22% Cadislaus 
ſamſt 10 Iſrael 10 131813 hellet auf mit 4 387 22'28Keo 
(27) 5 nad) Trimtatis. Von dem Fiſchzug Petri. Lucaͤ y. Tagl. 14 ſtund 43min. 
ö Sont 11 Pius 5 10 3668828 hohen winden 397 2129 Pet. Paul. 
mont 12 Heinrich 110 108213 warm 4 397 21,30 Lucina 
dienſt 13 Margaret 11 22 E27 h 2 geht aufs 72 4 407 20 I Julius 
mitw 14 Bonavent 11 43 10 @ den 14. regenFanl4 407 20| 2M. Heim 
donn 10 Ap. Theil. morge & erwartet wer⸗4 417 19 3Corneliui 
freit 16 Dilarius o SR „ Hundstag Anf. dena 42 18 AUlrich 
ſamſt 17 Alexius © 41 N19 und donner 4 437 17] Demetrius 
(28) 6 nach Trinitatis. Von der Phariſaͤer Gerechtigkeit. Matth. 7. Tagl. 14ſt. 35 m 
SontiısMaternus 1 1488 5 hellet auf 4 487 17 6 Joh Huß 
mont 19 Ruffina 1 53 14% K geht auf 10 19 a4 447 16 7Edelburga 
dienſt 20 Elias 2 4426 und iſt warm 4 47 15, S Aquila 
mitw 21 Prapedes 3 41 WE 98 A mitld 467 14 9 Zeno 
donn 22 Mar. Mag. g. unt 19 d. 22. Cin apogla 46% 1410 Israel 
freyt 23 Apollinaris Sago & g. unter 15 m 4 47% 13/1 Pius 
ſamſt 24 Chriſtina 9 925 wolken welche \4 487 1212 Henrich 
(20] 7 nach Trinitatis. Jeſus ſpeiſet 4000 Mang. Muc! 8. Tagl. 14 und 27 m 
NS KAT Hensel ... — , , 1. 
Sontſ 25 Jacobus 9 24 N 5 L ſich zuſammenzie⸗ 4 497 rılızMargare 


mont 26 Unna 9 44 K 19 hen u. regnen 507 1014 Bonavent 
dienſt 27 Martha 10 10 K 3 und wird 4 51/7 9,1 Ap. Theil 
mitm 28 Pantaleon 10 26 N 14 angenehm kuͤhla 517 916 ilarius 
donn 29 Beatrix 10 49,95 260 und erfriſchend a 527 8/17 Alexius 
freyt zo Abdon 11 150910 9: 30. mit regen 537 718 Mternaus 
Eg unt. 8 15 ala 547 6ſlo Rufina 


ſamſtſz 1 Germanus 11 4889923 


* 
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oder Heumonat hat 31 Tage. 
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Monds⸗Viertel mit ihren muthmaßlichen witterungen 
| 

| 


Vollmond iſt den 7ten um 9 Uhr ı min, 
morgens; bringt warme Witterung. 


Letztes Viertel iſt den 14ten um 12 Uhr 33 


min. morgens; bringt regenhafte Witerung 
Neulicht iſt den 22ſten um 12 Uhr 27 m. 
morgens; deutet wieder auf Regen. 
Erſtes Viertel iſt den zoſten um 12uhr 43 
min. morgens; bringt kuͤhlen Regen. 


Unglück, keinen ſolchen Recruten zu bekommen. End⸗ 
lich meldete ſich ein Franzos, der von einer ſolchen 
Größe war, wie der Köuig noch wenige hatte. Er 
ſollte aber ein deutſcher ſeyn, deren Sprache er bey 
weitem nicht kundig war. Den Officier, um ſich 
keinem Verweis auszuſetzen, woigte es, ihn zu eng⸗ 
agiren, und lehrte ihn die Frage, die der König bey 
der Vorſtellung gewohnlich machte, auf deutſch bes 
antworten. ) 

Gewoͤhnliche Fragen des Koͤnigs: 1) wie alt 
biſt du mein Sohn 2 Rekrut: 24 Jahre. 2) wie 
lange dienſt du mir ſchon? Recrut: ein halb Jahr. 
3) bekommſt du Geld und Brodt richtig? Recrut: 
Beides richtig. 

Der Burſche kam zur Vorfteiliing, feine ungemein 
ſchdue Geſtalt zog ſogleich die Aufmerkſamkeit des 
Königs auf ſich. Der Mann mußte hervortreten, 
und der König machte dies mal gerade nicht die ge— 
wöhnlichen Fragen. | 

König. Wie lange dienſt du mir ſchon? Recrut; 
24 Jahr. König. Wie alt biſt dumeinsohn? ein halb 
Jahr. König. Entweder bin ich oder du ein Narr 2 
Recrut. Beides richtig. Der Koͤnig merkte den 


ſchalkiſchen Einfall feines Werbofficiers machte 


ihn zum Hauptmann, und verſprach dem Frauzoſen, 
nach Erlernung der deutſchen Sprache, Befoͤrde⸗ 
rung 

Ein Bürger hatte don einem Landmann ein Klaf⸗ 
ter Holz um einen guten Preiß erkauft uud udthigte 
nun den Verkaͤuſer in feine Siube, wo er ihm Brod 
und Butter, und einen vortreflichen Eidamer Safe 
vorſetzte.— Der Bauer ließ ſich diefen Kas vortreſf⸗ 


nenn 


lich ſchmecken. — Freund, ſagte ber Buͤrger, der den 
Bauer nicht bey ſo gutem Appetit glaubte, das iſt 
Eidamer Kaͤs 1 —Ja, ja, antmorete der Bauer, 


ich ſchmecke es recht wohl!“ Aber, fuhr der WBulden e 
fort, man muß ſich damit in Acht nehmen; denn 


man kann leicht den Todt davon haben, wenn man 
zu viel dabon ißt.“ — Der Tauſend antwortete der 


Bauer, der die Abſicht des Bürgers zu errathen, 


ſchlau genug war, das iſt gut! da will ich meiner 
Fran ein großes Stück mitnehmen, denn ich wäre 
des alten Haußdrachens ſchon lange gern los.“ Mit 
dieſen Worten ſchnitt er ſich ein großes Stuͤck von 
dem gefährlichen Kaͤſe und nahm es mit. i 


Allgemein bekannt iſt die Gefahr, in welcher ſich 
der große König Friederich von Preußen während 
feines Winteraufenthalts in Dresden befand, da 
ſeine Feinde durch Gift zu bewirken ſuchten, was ſie 
durch Kabale und durch ihre Heerſchaaren nicht zu 
erzwingen hofften. Allein nur Wenigen iſt es be⸗ 
kannt, durch welchen Zufall Friederich 2 dieß ſchreck⸗ 
liche Geheimviß erfuhr, da ihm ſelbſt alles daran 
gelegen war, es vor den Angen der Welt verborgen 
zu halten. Nur eine Perſon, ſein Adjutant, war 
bey dem Koͤnige zugegen, als er in der Stunde der 
Ausführung des Mordplans von einer Seite her ges 
warnet wurde, von der er es am wenigſten halte er⸗ 
warten können; und auch dieſe war nicht einmal 
Zeuge bey der Unterſuchung, welche einzig der Kd⸗ 
nig allein anſtellte.— Ein Knabe, den Friedrich 2. 
fo litb gewonnen hatte, daß er ungernſen in ſein 
Zimmer kommen und daſelb ſpielen durfte: dieſer 
Knabe kam eines Morgens eilig zum König, der ſich 
gerade mit frinem Adintanten umerhielt, und fagte 
zu ihm: Du, wenn fie dir Caffee bringen, jo tuin⸗ 
le nicht! ſie haben Dir etwas hineingeworfen, ich 
bin in der Küche geweſen, u. habe es ſelbſten geſe⸗ 
hen.“ Was wars denn? „das weiß ich nicht: 
fie ſthüttelten es aus einem Papier in die Kanne, 
und vührien es ſtark um. — Es iſt ſchon gut mein 
Kinde, erwiederte der Konig, geh nur jetzt, und ſprach 
wieder zu feinem Ndjatanten — Bald darauf kam 
der Bediente mit dem Frühſiück herein. Der König 
faßſe ihn ſcharf in? Auge. Dem Bedienten war 
dieſe Aufmerkſamkeit des Königs nicht entgangen, 


RR Der achte Mont Auguſtu 8, 


woche, merkwürdige Mondes Monds Monde) in, Aſpecten, Sonnen a Alter 


Tage Tage. le. u. U. Zeichen der Planet. u. Witter.lund Unterga. Julius. 
n 8 nach Trinitaris. Von den falſchen Propheten. Matth. 7. Tagl. 14, 8. 
Som 1 Pet. Ketten morg. RP 9 | zielet auf 4 577 O lias 
mont] 2 Stephanus 0 20% We K g. unt, 8, 9, a 4 567 421 Praxedes 
dient 3 Augaſtus 1 26 2 regen mit 4 57% 302 Mar. Mag. 


mitw 4 Domintcus 2 0 donner 14 5807 ae 


donn sÖfivaldus g. auf 14 d. 5. O4 C pere. l 5917 124 Chriftina 
freyt 6 Verk. Chr. 8 a8 . a und bliefyß 07 o Jacobus 
famft | 7 Gottfried 8 306% E 802 geht aufz/ zum 5 10 5920 Anna 
(32) 9 nach Tem. Vom ungerechten Dausbaiter. Luc. 16. Tagl. 14 14. ſtund. 
Song 8 Emitus 8 50 55 ih mit regen 5 2ʃ6 58 27 N. 27 Martha 
mont 9 Erlcus 9 a 8 dicke wolken 5 3/6 7728 Pantaleon 
dienſt totaurentius | 9 48 19 mit warmen 5 446 5629 Beatrix 
mitw 11 Titus 10 12 8 een 3.516 15888090 
donn 12 Gottlieb 10 43516 12 aufe 5 56 5431 Germanus 


freyt 13 Hildebertas Ar 11 2877 J. a. 10, C gd. 12,2 616 53% Au gu ſt 
ſamſt eee 11 54 oe! ſammlet wolken s 765 sıl 2 Stevanus 
(33) 10 u. Trinn. Jeſns weint über Jerusalem. Luct 19. Tagesl. 13 une aim 
CCC — é] , ̃ ae 


Som y Mar. Dein. norg. 23 für re⸗ J 1016 <ol 3 Auguſtus 
won, (16 Rochus o 4 SI | gen 7 116 49] 4 Dominicus 
dienſt 17 Bertarm 1 32 8172 mit donner 5 12/6 48 5 Os waldus 
mitw 18 Agapetus 2 S3lE28| Cin peregee 5 146 46) 6Ver. Chriſti 
donn 19 Sedaidus 3 Sölakıı D hell und kuͤh! > 189 45 7Gottfried 
ſreyt 20 Bernhard b, Unt. 22200 d. 20. 4 9. u 3,5305 166 44 SEmelius 
ſamſt 21 Rebecca 1 7a3öl og, unt. 11, 53, a 5 17 430 HEricus 

(34) 11 nach = ru , Vom Phariſcer und Zoner. Luca 18. Tacl. 13 ſt. zım. 
Sontſz22 Phelibert 7 551618 mit fliegenden 5 186 42ʃt0 Laurentius 
mont 23 Zachaͤus 8 19929 wolken 15 1915 47/11 Titus 

die uſt 21 Barthol. 8 37,13 truͤbe und J 21/6 39/12Clara 

mitw z Ludovicus 9 105230 Kg. auf 751 a J 22/5 38/13 Hildebertus 
donn u. amuel 9 20. 9 neblig welches 7 246 36/14Euſedius 
ſreyt 27 Gebhardus | 9 528919 = regen bringt 5 256 35/15 Mar. Heim, 
famit 28 Aramtınne . 29189 61 IF den 28. und hitzeſy 2616 34116 Rochus 


rr ß ee 
(6350 12 nad) Tri, Vom Tauben und Seummen. Marci. 7. Taal- 13 Fr 


Sonti29% oh. Ent 11 188916 7 nic. If 276 330/17 Bertram 
mont 30 Benjamin [morg & 5 Fühlen 5 2806 32018 Agapetus 
dleuſt 31Paulinus 0 road morgenſß 296 31119 Sebald 


* 


bder 


Monds⸗Viertel mit ihren muthmaß ichen Witterunge 


n 
* 
U 


2 


Vollicht iſt den sten um 4 Uhr 37 
Abends; bringt Donner und Regen. 
Letztes Viertel iſt den ı2ten um 12 Uhr 
53 min. Abends; verſpricht helle AWittaung 
Neulicht iſt den 2often um 3 Uhr ss m. 
Abends; bringt warmes Sommerwetter. 
Erſtes Viertei iſt den 28ſten um 10 Uhr 7 
min. morgens; bring große Hitze. 
er aͤußerte manche Unruhe, und praͤſentirte nicht, wie 
ſonſt, dem Könige fogleich die Taſſe.“ Schenk ein!” 
rief er ihm daher zu. Mit zitternder Hand that der 
Bediente dies, und das unruhige Benehmen deßel⸗ 
ben machte den König immer aufmerkſamer, Kerl, 
du zitterſt ja, ſagte er, was fehlt dir ?— O mir iſt 
nicht wohl, antwortete er mit bebender Stimme. 
Nun, ſo trink die Taſſe, rief der König. Der Be: 
diente zitterte am ganzen Körper, und ließ dieſe Taf: 
fe ſtehen. Trink! wiederholte der Konig mit zorni⸗ 
ger Stimme, und im Augenblick lag der Bediente zu 
feinen Füßen und flehte um Mitleid. — Der König 
befahl ihm aufzuſtehen, lockte einen ſeiner Hunde, 
und gab ihm den Kaffee. Dieſer gerieth bald in 
Verzuckungen und ſtarb. F ö 


Hierauf ließ der König 
ſeinen Adjutanten abtreten, und ſtellte ein eigenes 
Verhoͤr mit feinem Kammerdiener an. Was dieſer 
aus ſagte, hat niemand je nals erfahren. Nach been= 
digtem Verhoͤr ref der König feinen Adjutanten her— 
ein, und uͤbergab ihm denſelben mit dem Befehl, 
ihn ſogleich nach Spandau abzuführen, und dafur 
zu forgen, daß niemand während friner Gefangen⸗ 
ſchaft mit ihm ſprechen konne. Ig en verbot ſogar, 
daß man in ſeinen letzten Lebensſtunden keinen Pre⸗ 
diger zu ſeinem Troſt herbey rufen duͤrfte; damit 
keiner das Geſtaͤndniß feiner Frevelthat erfahren 
moͤchte. 
Edles Vertrauen eines Schweitzers auf die 
Redlichkeit ſeines Nachbars. 

Auf einem Dorfe des Cantons Schwyz kam einſt 

an einem Abend der Bauer Veltin zum Bauer Kaſ⸗ 


Auguſtmona 


ti 


0 ich 
in u 


gen; 
te de 


Morgen muß ich, weil gutes we 


Ich habe die 


er auf ſeinem Feld arbeitete, und ſagte zu ihm 
chbar! jetzt iſt die Peuerndte, und du weißt, daß 
Ptreit wegen einer Wieſe haben. 


Fr 


* 


ler zuſam neu rufen laßen, weil wir nicht ſelbſt 
n rferer Streitſache ſprechen, und nicht wiſſen 
konnen, wer von uns Recht hat. Komm alſo Mor⸗ 


mit mir vor Gericht! „Du ſiehſt, 


Nachbar, ſag⸗ 


u Kaſpar, daß ich die Wieſe gemäht habe, und 


tter it, das Heu in 


e bringen, ich kann unmöglich mitgehen.“ — 


„Und ich kann die 


Richter nicht gehen laßen, da ſie 
dieſen Tag gewaͤhlt haben, erwiederte 
kaun das Heu nicht abgeholt werden, bi 
wem die Wieſe gehört.” N 
fagte der Kaſpar: „Weißt di 
he du Morgen nach Schwyz, und ſage 


dieſer, auch 
8 wir wiſſen 


ach einigem Beſinnen 
, was wir thun? Ge— 


den Richtern 


e Gruͤnde, ſo brauche ich nicht dabey zu ſeyn !” 


2 


7 


darauf verlaßen, daß ich für dein Recht reden will, 


wie für mein eigenes. Nach die 


Be 
feine 


die 


unſef 
. du Zutrauen zu mir haft, fo kannſt du dich 


ſer Abrede gieng 


in den folgenden Tag nach Schwytz, und trug 
und Kaſpars Gruͤnde vor, fo gut er konnte. 
Am Abend kam er wieder zu Kaſpar, und ſagte: 


Wieſe iſt dein, die Richter haben ſie dir zugeſpro⸗ 


chen, ich wuͤnſche dir Gluͤck und bin froh, daß dieſe 


verdruͤßliche Sache zu Ende iſt. 


Wie gluͤcklich ſind 


Nachbarn, wenn ſolche Redlichkeit und Zutrauen 
unter ihnen herrſcht, und wie viele koſtſpielige 


Proz 


ſpalt 
keit d 
den. 


eße wuͤrden vermieden, H 


aß, Zank und Zwie⸗ 


unterbleiben, wenn mit ſolcher Uneigennuͤtzig⸗ 
ie Streitigkeiten den Richtern vorgetragen wür⸗ 


— 


Auf ihr Bruͤder, auf und trinkt! 
Stoßt die Glaͤſer an und ſingt: 


Vibat jeder deutſche Mann, 
Der ſein Glaͤschen trinken kann. 


2 
Freyheit iſt das größte Gut, 


Schaft in Männer Herz und Muth, 


Lächelt ſelbſt die Sclaven an, 
Vivat jeder Freye Mann. 
3 


Wer Gefühl für Freundſchaft hat, 


Wandelt auf bebluͤmtem Pfad; 


Wann 


* Eu 


1 2 


Der neunte Monat September 


ond eſchein, Afpeeten\Sonnen Auf Alter 
lanet und Witter. und Unterg.“ Aug u ſt 


woche Merkwürdige ondesſnfond 
Tage. Tage. A. u. U Jeiche ud 


mitwſ Egidius morge 300 C pere egee 5 3166 29,0 Bernhard 
donn 2Cliſa 2 5481002 g. . 4, 28 m ß 346 2321 Rebecka 
freye | SManfuetus g. auff 20 Or a warm feucht, 5 385 27 22 Philiber 
famft 4 Moſes 17 a3 19 d. Aten. bringe 34 346 26 23 Zachaͤus 


wanne 


(35) 13 nach Trinit Vom barmherzigen zen Samariter uch ro. Taal. 12ſt. 40. 


Son) 5Nathangel 7 2 9 regen und 5 36 24024 Barthol. 
mont Magnus 7 5 531 18080 * s 376 23, fLudoaicu. 
dienſt Regina 8 ro cha d geht auf ır, 35 386 22 26 Samuel 
mitw 8 Mar. Geb. s 4814 donner, dann 40/6 20027 Gebhard 
donn Bruno 9 2/25 hellet auf, wach⸗F 416 19128 Augnſti. 


freyt 10 Pulcheria ro AR 9 @ ſendes wetter 5 42% 1829 Joh. Ent 
yamfijrı Protus 10 4M? den 11, warml5 446 I 16 30° Benjam 


(35) 14 nach Trmit. Von den zehn Auffägigen- Lucaͤ 17 Tages!. 12 ſtund 26. 
Soutlr2HYoileb 1 33% 3 & regen mit don⸗ 7 450 15/3 1Paulinu 


mont rz Amatus morge 138 ner 5 476 13) 1 Septem. 
dienſt 14 K Erhohung, o 328202 geht unt. 2 10 7 486 12 26Eliſa 
mind 15 Qwateimber 1376 9 Cin apogee 5 496 11 z Manſuetus 
donn 16 Nicetas 2 3519 kühle Luft 5 506 10 4Mofes 
rent 17 urdemia | 3 40% ß windig. e 9 Nathana 
ſamſt 18 Siegfried g unt S138 Hundstag Endes 526 8 6 Magnus. 


B Ta 07 siegen d 
(370190 15 nach Tru. Von dem ungerechten Mammon. Matth. 6. Tagl. 12 ſt. 10. 


ee . a ee 
Son u 19 Mitale 60241 225 r 19. eee 54 6 Regina 
mont 1 6 5181 Dre. u 558 I, se 4 8 Mer. Geb. 
dienſt 21 Matchaͤus | 7.3188 201% Negeht unter 10 105 570 3 9 Bruno 
muw 2 Bo vittus 1 34% 6 ſchwere thaue 5 2816 21e Pulcheria 
donn ez oſeas 8 42160 * hoͤchſten grad 5 59 111 Protus 
ſreyt 24. Joh. Empf. 8 3729 bringt regen 17 50012 Gottlieb 
mit 25 teophas 9 ARE g. auf 4 33 ms 2 58/13 Amatus 


(28) 16 nach Triatt. 175 dem Jüngling zu Main, Such 7 7- Tagl. sr ge Im 
Soi S Jumna 10 . 26ſten- 0 s Frack Erhöbun⸗ 


2 


mont 271 osmas 11 238815 fuͤhle 6 ae 5015 N icetas 


die nſt 23 Wenresl aus mo 9 827 winde 6 7 5 5 8 16Euphemia 
ili. 0 Nich ae! 0 4% K 14 ft kaltllchs 7 SalızLampertus 
dong 301 rom mus ih 2 1 3 2400 an in pi parız Dell 3 y 52 18 Siegfried 


EN 


Vollicht 
Morgens; 


e 


Monds⸗Viertel mit ihren muthmaßlichen Witterungen 


bringt regenhaftes Wetter. 


oder Herbſtmon 


„ . 
N 


iſt den Aten um 12 Uhr 20 min. 


Letztes Viertel iſt den Iten um 3 Uhr 38 


min. morgens? 
Neulicht iſt den Ioten um 7 Uhr 
bringt kuͤhles Wetter. 


morgens; 
Erſtes Y 


min. Abends; 


bringt mehr Regen. 


1 
5 


32 min. 


jertel iſt den 26ſten um 5 Uhr 43 
deutet wieder auf Regen. 


Vivat jeder deutſche Mann, 
Der die Freundſchaft ſchaͤtzen kann. 


Liebe machet alles gleich, 


Fuͤrſten arm 


Vivat jeder 


und Bettler reich; 
deutſche Mann, 


Der ſein Maͤdchen lieben kann. 


Und der ſüßeſte Genuß 
Dieſes Lebens iſt ein Kuß, 
Den ein Roſenmund uns giebt; 
Vivat, wer uns Kuͤßt und liebt. 


Be chattet von der Pappelweide, 
Am gruͤn beſchuͤlften Sumpf, 
Saß Hedewig im rothen Kleide, 
Und ſtrickt am kleinen Strumpf; 
Sie ſtrickt', und fang mit ſuͤßen Ton 
Ein Lied, ich weiß nicht mehr wovon, 
* 0 N 


Da gie 


ng ich an den Bach zu fiſchen 


Mit meiner Angel hin, 

Und hörte hinter Erlenbuͤſchen 
Die ſchoͤne Nachbarin. 
Ich ließ die Angel an dem Bach, 


Und gien 


g dem lieben Maͤdchen nach. 


Os 
So einſam, Madchen? Darf ich fiören 


Hier ſitzt 
O gern! 


In dieſes Thals Gebuͤſch; 


man kuͤhl und friſch.— 
ich ſuchte Heidelbeeren 


Allein die Mittagsſonne ſſicht, 
Auch lotznet es der Mühe nicht. 
0 A 


Sch feste mich mit bangem Muthe, 
ö C 1819 


0 
N, . 


N 
at, hat 30 8 


Mir liefs durch Mark und Bein; 
Und neben meinem Fuße rubte 


Ihr Fuͤßchen, zart und klein, 


Auf Gras und Blumen hingeſtreckt. 
Und bis zum Zwickel nur bedeckt. 


; 5. 

Wir zitterten wie Mayenblaͤtter, 
Und wußten nicht warum; 
Wir ſtammelten von Saat und Wetter, 
Und ſaßen wieder ſtumm, 


And horchten auf die Melodien, 


Die Kibiz und Rohrdommel ſchrien. 
e j 6 


Jetzt kuͤhner ſiört ich ſie im Stricken, 
Und nahm ihr Kuaul vom Schoos; 
Doch herzhaft ſchlug ſie mit dem Sticken 
Auf meine Finger los: 

nd als ſie hiermit nichts gewann, 

Da ſetzte fie die Zaͤhuchen an. 


O ſieh' wie durch das Laub, mein Liebchen 


Die Sonne dich beſtrahlt, 


Und bald den Mund, bald Wang und Gruͤbchen 


Mit glühndem Purpur mahlt! 

Auf deinem Antlitz huͤpft die Glut, 

Wie Abendroth auf ſaufter Fluth. 
15 8 un 


Sie lächelte, ihr Vuſen ſtrebte 
Mit Ungeſtuͤm empor, 
Und aus den heißen Lippen bebte 
Ein leiſes Ach! hervor. 
Ich nabte mich, und Mund an Mund 
Verſiegelten wir unſern Bund. . 
Ein Schaͤfer-Lied. 
Du war ſchon feit langer Zeit 
Der jungen Phillis nachgegangen. 
Noch konnte ſeine Zaͤrtlichkeit 
Nicht einen Kuß von ihr erlangen; 
Er bat, er gab ſich alle Muͤh', 
Doch feine Epröde hoͤrt ihn nie. 
0) 


Er ſprach: zwey Baͤnder geb ich dir, 
Auch foll kein warten mich verdrießen, 
Verſprich nur ſchonſte Phillis mir, 
Mich dieſen Sommer noch zu küßen⸗ 


RR 


We a hair: Mondes mondesſiiondsſchein, Aſpecten Sonnen uf} Alter 
Cage: Tage. A. u. u. Jeichen. der Planet. u. Witter.] und Unterg. September, 


„27—́ꝙꝓͥ2——ʒ—ʒ——̃—̃̃ —⅛—: RN 
root I Renngus morge|=® 13] & g. auf TT Sim ab. [6 170 . 
ſamſt 2 Vollradus 4 39 zg h K d. auf 4 57 6 11 49/20 Jonas 

(39) 17 nah Frimit. Von dem Mitferfichtinen. Led ta- Taaſ. II fund 35. 


Son) Jaicus 9. auf II den 3. C funtern. s 1247 4802 1 Matiha 
mon 4 Franciſcus 6927 N21 erwartet regen 6 1307 47/22 Mauritiu 
dienſtſ sMacdus 9055 2 9 mit kalter 6 157 4523 Hoſeas 

mim!) 68Fides 7 7 luft und 6 1665 4424 Joh. Em 
donn 7 Amalia 8 1 1° ſtürme von 6 17 43% Cleophas 
ſreyt 8 Pelagus 8 45% K 14 2 geht unter 0 41 m. 6 187 42026 Juſtina 

fan] 9 Dionyſius 9 36 206 © 2 höher 6 205 40127 Coſmas 


IN Dale: . ð ß Band ER De 
(40) 18 nach, Trinie. Von dem groͤßten Gebot. Matth. 22. Tag!. 11 fin 14. 


Sontjio Gereon 10 2 f d. 10. kißeln us 215 39128 Wencesla 
mont r Burkhard r 28821 vielleicht ſchnee 6 235 3729 Mich ae 
dienſt 12 Veritas morge N 5 Cin apo gee mit re- 25/5 35/30 Hieronym 
mitw J«3 Coloman 0 3H g. auf 4 48. 6 267 330 O et ob 
donn 14 Fortunata 1 358N27 gen. 6 27 341 2 Vollra 

freyt ß Hedwig 2 38 811 AO 5 2815 32 3 Jairns 

ſamſt 16 Gallus 3 42 221 hellet auf 6 2907 311 4 Francisc. 


(41) 19 nach Trint. Von dem Guͤchtbruͤchigen. Matth. 9. Tag!. 10 ſtuad 58 


Son 17 Fiorentina 4 421558 6 fühle ut 6 31/5 29 §Plaecidus 
mont Iı8Rıcas Eo. g. unt 5 16 en 18ten. * 6 32i5 280 of ides 
dienſt o Proiomäus | 5 6 3629 % wird mehr 6 335 27) 2 Amalia 
mit v 20 Felicianus 6 14916 gellnder 6 3415 26 8Pelagius 
donn zr Ueſula 6 6 46 260 O K hoͤher 6.3615 24 „ Dioniſius 
freyt 22 Cordula 3 27 KN 13 geht unter 8, 13 a. 6 37/5 23/10 Gereon 
famſt 23 Seperinus 8 2002 3 % warm und wolkig 6 3915 2 Burkhard 


(42) 20 nach Trinit. Von dem hochzeitlichen Kleide. Mateh. 22. Tagl. 10 ff. 38. 
Sone ee 9 24% r Otrut in Sd % 405 20% Verita 
mont 25 Criſpinus 10 4 „21 L g. unter 5 33. a 6 42 / 1813 Coloman 
dienſt s Amandus fer 56 10 78 17 14Fortuntaa 


mitw 27 Sabina morge 20 jerige 1615 Hedwig 
donn 28 Sim. Jud. 111 welches ſich vielleicht!6 457 15/16 Gallus 
ſreyt 1298 ıgeihard 2 29 18 mit ſchnee oder |6 40% 1417 Florentiua 
ſamſt zo Seravpion 3 41 [ 6 bagel endet 6 47 131188 ue E v. 
(44) 21 nach Teinit. Von dem Köͤnigiſchen Sohn. Joh. 4. Tagl. 10 ſt. 25. 
— — — — — — — —— ——ä — — — 
Sont 31 Wolfgang 4 5216 hellet auf 6 4846 1119 Ptolomaͤus 


* 


enen n 


oder Wein 
Monds Viertel mit ihren muthmaßlichen Witterungen 


Vollicht iſt den Sten um 10 Uhr 2 min. 
morgens; deutet auf Regen. Hufe 

Letztes Viertel iſt den 101. um 9 Uhr 37 m. 
Abends; bringt kuͤhlen Regen. 

Neulicht ft den 18ten um 10 Uhr 35 min. 
Abends; bringt angenehmes Wetter. 

Erſtes Vierkel iſt den 26ſten um 0 34 min. 
morgens; bringt kalten Regen. 


N 


monat, ha 


Sie ſieht fie an, er hofft fein Glück, 
Sie lobt fie, und giebt fie zurück. 


Er bat ein Lamm, 
Dann zehn, dann alle 
So viel,? dies iſt 
Nun wird ſie wohl gewonnen werden. 
Doch nichts nimmt unſre Phillis ein, 
Mit finſtrer Stimme ſprach ſie nein. 


noch zwey darauf. 
ſeine Heerden; 
ein theurer Kauf, 


4 
Wie ? rief Damdtus ganz erhitzt, 
So willſt du ewig widerſtreben 2 
Gut, ich verbiete dir anjetzt 
Mir jemals einen Kuß zu geben; 
O rief ſie, fuͤrchte nichts von mir, 
Ich bin dir ewig gut dafür. 


Die Sproͤde lacht 
Schleicht ungeküßt zu 
Am andern Morgen w 
Bey feinen Herden eingefchlafen ; 
Er ſchlief, und im Voruͤbergehn, 

Blieb Phillis für Verlangen ſtehn. 
6 


der Schaͤfer geht, 
feinen Schaafen 8 
ar Damdͤt 


Wie roth, ſpricht Phillis, 
Bald, dürft ich mich zu was 
O thaͤte nicht ſein boͤſer Hund, 
Ich müßte die ſen Schaͤfer kuͤßen. 
Sie geht, doch da ſie gehen will, 
So ſteht ſie für Verlangen ſtill. 

7 


iſt ſein Mund, 
entſchließen; 


„ 
ſchuͤchtern um. 
die fie ſcheute; 


* 


Sie ſieht ſich dreymal 
Und ſucht die Zeugen, 


TRIER, 


8 
ie 


t 31 Tage. 


— 


Sie macht den Hund mit fireichen ſtumm, 
Und lockt ihn freundlich auf die Seite. 
Sie ſinnt, bis daß ſie ganz verzagt, 
Sich noch zween Schritte näher wagt, 

8 


Hier ſteht nunmehr das gute Kind, 
Allein fie kann fich nicht entſchließen; 
Doch nein, jetzt bücer fie ſich geſchwind 
Und wagts Damdͤtumn ſauft zu kuͤßen. 
Sie giebt ihm drauf noch einen Blick, 
Und kehrt nach ihrer Flut zuruͤck. 

9 


Wie ſuͤße muß ein Kuß nicht ſeyn, 
Drum Phillis kommt noch einmal wieder, 
Schelm minder ſich als erſt zu ſcheu'n 
Und läßt ſich bey dem Schaͤfer nieder; 
Sie küßt und nimmt ſich nicht in Acht, 
Sie kuͤßt und der Damdt erwacht. 

10. 

O! fieng Damdt halb ſchlafend an, 
Mißgoͤnnſt du mir die ſaufte Stunde: 
Dir, ſprach ſie, hab ich nichts gethan, 
Ich ſpielte nur mir deinem Hunde; 
Und uͤherhaupt es ſteht nicht fein, 
Ein Schäfer und ſtets ſchiaͤfrig ſeyn. 


[2 
Jedoch, was giebſt du mir Damdt, 
So ſollſt du mich zum Scherze kuͤßen? 
Mun ſprach der Schäfer, iſts zu fpär, 
Du wirft an mich bezahlen mͤͤßen: 
Da gab die gute Schaͤferin, 
Un einen Kuß, zehn Rüge hin. 


Lied eines Verurtheilten. 


Js bin ein Mannsbild von Natur, 
Das zeigt der Augenſchein: 
Ich mache weiter kein Figur, 
Und laß es alſo ſeyn; 
Ich achte was ein Mannsbild macht 
Und trachte nicht nach Geld, 
Ich geb auf keinen Meuſchen Acht, 
Und ihu was mir gefällt. 
2. 
Zufdrderſt lieb ich meinen GOtt. 


% 
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Der eilfte Monat November 

Woche Merkwürdige Mond Monds-Mondsſchein Afyecten d. Sonnen Auf: | Alter 7 

dae Lege Ian g. Zeichen. Planet and Witterung unduntergaug October 

mont 1 Aller Heil. Ans FR 3 d. 4. 2 g u. 296 5015 10020 Felicius 


dienſt 2 Aller Seelig. s 267 0®2% 6 sıls Alzılrfula 
mitw | 3 Theophilus 6 26 warme luft 6 5215 822Cordula 
donn ACharlotta 6 401 AR12 bringt regen 6 sas 623 Severenu 
freyt | FMalachias 7 2822 oder ſchnee 6 557 54 Salome 


ſamſt | 6Reonyard 8 2108 78 ſcheint wieder 565 4.25 Criſpinus 
(45) 22 nach Trinit. Von des Königs Rechnung. Matth. 18: Tagl. 10 ſt. 8. 
Son 7 Engelbertus 9 180817, f geht auf 10 4 u 19 5715 3 26 Amandus 
mont | 8Eeeilia 10 18 82 & drocken u. wolkig 585 227 Sabina 
dienſt 9 Theodorus II 211813 @ DI Cin apogeeßß 595 128 Sim. J. 
mitw 10 Mar. Luther morge 2 mit hohen 7 14 59 29 Engelber. 


donn 11 Mar. Biſch. „ 24% f winden und? 214 58,30 Serapion 
ſreyt 12 Jonas 1 28.6 ſammlet ſich 7 34 57131 Wolfgan. 
ſamſtſr3 Weinbert 2 320129 4 g. unter 19 32 af7 44 56 1Nobvember 
8 e g üer ra 
11 . 
(46) 23 nach Trinit. Von dem Zinsgroſchen. Mi aith. 22. Tagl. 9 ſtund 51 

Sentjsakeoiiue 3. 337514 für regen |7 Sie 55 2 All. Seel. 
mont 1 5Leopoldus. 4 378824 oder ſchnee 7 614 54 3 Theophilus 


dienſt 16 Ottomarus 5 44 2 (1 K g. unt. f 33 u 7 64 54) 4Charlotta 


mitw 7 Alphaͤus g. unt. 2 1 en 17. heltetl7 714 531 Malachias 
donn 18Gelaſius 502 10% 9 Mm auf und 7 8a 52 Leonhard 


ſreyt ſiEliſabeth 6 11% We fueiel wie winter'7 914 51 7Engelhard 
ſamſt eo Amos 7 1315 Bin geht u. 1 40m S 1004 50 8 Cecilia 


5 
(47) 24 nach Trinit. Von Jara To epterlein. Matth. 9. Tagl. 9 ſtund 36 m. 


(De een 
Son, Mar Opfſ 8 25 ns geht unter 6 18 07 114 45 9 Theboorius 
mont ee Alphonſus 9 40% 62 Cin perigee 7 124 48/16 Mart. Luth. 
dienſt 23 Clemens 10 5816 wird wieder7 124 47 11 Marun B. 
mim ea Chriſogenes [morge. D 4 deugeünder u. 7 144 46% 2 Jonas 
donn e Catharina O 14214 h bringt regerſ7 1 47 13 Weinbert 
freyt es Tonrad 2 28 229 oder ſchnee 7 164 44/14 Lebinus 
ſamſt 2 Joſaphat 3610 vielleicht hagel7 164.441 5 Leopoldus 


(48). Ao vent. Von dem Eimtrüt Chriſt. Matth. 21. Tagl- 9 ſtund 28m. 


— u 
Son 8 Güntherus | 3 4 25 dann wind 7 1704 430 bOtomatus 
mont 29 Saturngus 4 5712 von N. W. und 7 1804 42/7 Alphaͤus 
dienſt 30 Andreas 6 5822 frieret hart 7 1814 42 18 Gelaſius 


a 


Tu ͤ m—— N . 
Monds⸗Viertel mit ihren muthmaßlichen Witterungen 


Vollicht iſt den Iſten um 10 Uhr 12 min, 
Abends; zielet auf Regen oder Schnee. 

Letztes Viertel iſt den ten um 6 Uhr mer 
gens; bringt Regen oder Kißeln. 

Neulicht iſt den ı7ten um 12 Uhr 21 min. 
Nachmittags; bringt kaltes Wetter und Froſt. 

Erſtes Viertel iſt den 24ſten um 7 Uhr 45 
min. morgens; bringt kalten Regen und etz 
was Schnee. 


Dazu ein'n guten Freund, 
Ich ſetz auch keinen in die Noth, 
Waͤrs auch der größte Feind; 
Ich druͤcke keinen unter mich, 
Und trachte nicht nach Gold. 
Den Naͤchſten lieb ich bruͤderlich, 
Den Freunden bin ich hold. 


8 

Ich bin kein Epicurer nicht, 
Schein ich auch gleich nicht fromm, 
Ich warte meines Amts und Pflicht, 
Und geh mit Leuten um; 
Ich mach es, wie's mein Nachbar macht, 
Und richt mich nach der Welt. 
Ein Jeder treibe ſeine Sach, 
Ich thu was mir gefällt. 


Ich hab ein Herz, daß redlich meint: 
Kein' Falſchheit lieb ich nicht, 
Ich lieb was fromme Kinder ſeynd, 
Darzu ein ſchoͤn Geſicht; 
Kein dummes Weibosdild mag ich nicht, 
Das bleibe weit von mir: f 
Indeßen iſt ein ſchoͤn Geſicht 
Zu lieben mein Plaͤſier, 


5 

Das iſt mein ganzer lebenslauf: 
Wer tadelt mir was dran? 
Ich hab? vou meiner Jugend auf 
Nicht allzeit Guts gethan; 
Hab ich gleich dadurch eingebüßt, 
Und muß verurtheilt ſeyn, 
So werfe, wer kein Suͤnder ift, 
Auf mich den erſten Stein. 

. C 2 


en 


oder Wintermonat, hat 30 Tage 2 


Led des Gärtners 


ga 
Ie armer Gaͤrtner bin zufrieden, ; 
Ich bin es, und ich kann es ſeyn! 
Viel Arbeit hat mir GOtt beſchieden, 
Und viel Bekuͤmmerniß; allein 
Auch Freuden; Freuden eine Menge, 
Ja, viele Freuden, ihm ſey Dank! 
Und Freuden, werth, daß ich ſie ſinge 
Mit lautem Nachtigal-Geſang! 


So fruͤh und munter wie die Sonne, 
Steh ich von meinem Lager auf! 
Und ſehe meiſtens Freud und Wonne 
Den ganzen Tag in ihrem Lauf! 
Auch pflegt ſie mir mit ihren Strahlen 
Die hohen Bäume, morgens früh, 
Und Abends ſpate, ſchoͤn zu malen, 
Und durch die Baͤume ſeh' ich fie. 


Die Vögel fingen ihr Willkommen ! 
Willkommen ſengen ſie auch mir! 
Kein Neſtchen hab iſt ausgenommen, 
Getödter nie ein frommes Thier! 
Daher iſt alles mir gewogen, 
Mas über mir in Lüften ſchwebt, 
Und was herab zu mir gezogen, 
Mit mir von einer Erde lebt! 


Iſt unſer Morgenlied geſungen, 
Daun geht es an die Arbeit friſch! 

Und hingeſungen, hingeſprungen 

Zu einem gut gedeckten Tiſch, 

Auf Raſen ſteht er, iſt bedecket 

Mit ſuͤßem Kehl und fühlen Moſt; 
Ich eſſe hurtig: Beſſer ſchmecket 

Nicht meinem Koͤnig ſeine Koſt! 


Ich eſſe hurtig, gehe wieder 
Friſch an mein Tagewerk, und ihr, 

Ihr lieben Vogel, eure Lieder 
Verſingen meine Muͤhe mir. 

Oft brech ich ab, und ſeh, und hoͤre 
Das große Leben der Natur; 

Hier ſummen kleine Muͤcker⸗Choͤre, 
Dort Bienen auf der Blumen = Flur! 
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Courten, und Gerichts⸗Tage. 
5 8 Supream-Courten in Pennſylvanien werden gehalten: 


Weſtlicher Diftrict, In Pitsburg Für 
Allegehney, Somerſet, Weſtmoreland, Fayette, 
Green, Waſchington, Beaver, Butler, Mercer, 
Crawford, Erie, Warren, Venango, Armſtrong, 
Cambria, Indiana und Jefferſon Caunty's, am er⸗ 
ſten Montag im September; James M. Riddle, 
Prothonothar: William Til qhman, hoher Richter; 
John B. Gibſon, und Thomas Duncan, Gehuͤlfs⸗ 
Richter —Die Suprem Court, hat ihre beſtimmte 
Gerichtsbarkeit, nur in der Stadt und Cannty von 
Philadelphia, in Proceßen; worin die Sache im 
Streit möchte von dem Werth von 500 Thaler ſeyn 
und drüber ; in andern Proceßen, und in allen Theis 
len des Staats, iſt die Gerichtsbarkeit dieſer Court 
nur von Appeal. 

Courten von Common Pleas und Viertel⸗ 
jährlichen Sizungen. 

Fuͤnfter Diſtrict— Samuel Roberts, Pre⸗ 
ſident; von Beaver, für Beaver Caunty, den Iften 
Montag im November, und den ten Montag im 
Januar, April, und Auguſt, alle Jahr; David Dre⸗ 
nan und John H. Redick, Gehüͤlfsrichter; Thomas 
Henry, Prothonotar; David Johnſton, Regiſtrator 
und Recorder. —3u Butler, für Butler Caunty, 
den Zten Montag im November und den Sten Mon⸗ 
tag im Januar, April und Auguſt, alle Jahr; John 
Negly, Prothonotar; Robert Scott, Regiſtrator u. 
Recorder. Und in Pittsburg, für Allegheny Caun⸗ 
ty, den Sten Montag im November. und den dien 
Montag im Januar, April und Auguſt, alle Jahr; 
Ephraim Pentland, Pronotar; Philip Gilland, Res 
giſtrator und Recorder; Francis M'Clure und — 
Gehülfsrichter.— Sechster Diſtrict, Jeſſo 
Moore, Preſident in Franklin, für Venango, an den 
iſten Montag im Februar, May, August, und No: 
vember; in Mercer, an den sten Montag in den 
nemlichen Monaten; in Meadville fuͤr Crawford, 
an den 4ten Montagen der nemlichen Monaten; 
in Erie, an den darauffolgenden Montag der Craw⸗ 
ford Courten.—Zehenter Diſtr ict John 
Moung, Preſident; in Grunsburg für Weſtmoreland 
an den vorlezren Montag im Februar, May, Auguſt 
und November; in Somerſet an den lezten Montag 
der nemlichen Monaten; in Cbensburg für Cambria. 
den ıften Montag im Merz, Juny, September und 


December; in Indiana, den 2ten Montag in den 
nemlichen Monaten; in Kittaning fin Armſtrong, 
den sten Montag in eben denſelben Monaten. 

Vierzehnter Diſtrict—— Peeſident 
in Somerſet, für Somerſet Caunty, an den lezten 
Montag, im Februar, May, Auguſt und November 
alle Jahr, und ſo eine ganze Woche wenn es noth⸗ 
wendig iſt; W'm. Gore Elder, Robert Philſon u. 
Ino. Kimmell, Gehuͤlfsrichter.—In Uniontown, 
für Fayette Caunty, an den Iften Montag im Merz, 
Juny, September und December, alle Jahr, und ſo 
zwey ganze Wochen, wenn es nothwendig iſt; John 
St. Clair, Protonotar, Regiſtrator und Recorder. — 
In Wapaesburg für Greene Caunty, am Sten Mon⸗ 
tag, im Merz, Juny, September und December, 
und ſo zwey Wochen nacheinander wenn es noth⸗ 
wendig iſt.— In Waſchington, für Waſchington 
Caunth, an den darauffolgenden Montag nach Grene 
Cauaty, und ſo zwey nacheinanderfolgenden Wo⸗ 
chen wenn es nothwendig iſt; James Alliſon und 
Boyd Mercer, Gehuͤlfsrichter; Alexander Murdock, 
ee und Iſaac Kerr, Regiſterer und Recor⸗ 
der. 

Vereinigten Staaten Diſtrict 
Courten, werden in Pittsburg gehalten für den 
Weſtlichen Diſtrict von Pennſylvanſen, an den 1ſten 
Montag im Monat Juny und December, beſtehend 
aus folgenden Caunties, nemlich: Fayette, Greene, 
Waſchington, Allegheny, Weſtmoreland, Somerſet 
Bedford, Huntingdon, Centre, Mifflin, Clearfield, 
M Kean, Potter, Jefferſon, Cambria, Indiana, 
Armſtrong, Butler, Beaver, Mercer, Crawford. 
Venago, Erie und Warren. — Jonathan Wal⸗ 
ker, Richter, Thomas Walker, Schreiber; 
Andreas Stewart, Attorney; William B. Iriſch, 
Marſchall. 

Supreme Court für die Vereinig⸗ 
ten Staaten, wird gehalten in der City von 
Waſchington, an dem iſten Montag im Februar, 
jaͤhrlich. 

Virginie n, rot. Diſtriet — Harriſon, Monon⸗ 
galia, Ohio, Brook und Wood, im Monongalia 
Court⸗Hauſe, Morgantown, am 15ten May und 
15ten September. 


Ohio. Supreme Couten, fangen an, in 
dem Curuy von Sciota den 22ſten und Wams, 
den 28ſten April; Highland den Sten, Fayete 8. 
Clinton 12. Warren 16. Clermont 26. Hamilton 
3. May; Butler 18. Preble St. Montgomery 
27. Juny; Miami 8. jarfe 7. Champaign 9. 
Green 15. Madiſon 21. Franklin 21. Delaware 
28. July; Pickaway 1. Fairfield IL. Licking 18. 
Knox 21. Coschocton 25. Tuscarawas 29ſten Aus 
gut; Wayne 1. Richland 4. Huron 8. Cuyahoga 
11. Geauga 15. Aſchtabula 18. Trumbull 22. 
Portage 29ſten September; Stark 3. Columbiana 6. 
Jefferſon 10. Haͤrriſon 20. Belmont 22. Monroe 27 
Guernsey 29ſt. October; Muskingum & Waſching⸗ 
ton 18. Athens 20. Gallia 26. Lawrence 28ſten 
November; Jaͤckſon 1. Pike 4. Roſſ den Sten 
December. —Wenn einiger dieſer Tagen, auf den 
Sonntag fallen follie, fo ſoll die Court den darauf⸗ 
folgenden Tag gehalten werden. a 
Common Plegs. Erfte Circuit — Hamilton, am 
ten Montag im Merz, den Aten Montag im July, 
den sten Montag im November; Clermont, den 
aten Montag nach Hamilton; Warren, den 2ten 
Montag nach Clermont; Butler, den Eten Montag 
nach Warren; Preble, den 2ten Montag nach But⸗ 
ler; Mountgomery, den hten Montag nach Preble; 
Mianm, den ıft. Montag nach Montgomery; Darle, 
den Aften Montag nach Miami. Zweiter 
Circuit Pikaway, den 4ten Montag im Febr. 
den 2ten Montag im Juny, den Sten Montag im 
September; Highland, den Ljten Montag nach Pi⸗ 
ckaway; Adams, den Iften Montag nach Highland; 
Sciota, den ıften Mon, nach Adams; Lawrence, den 
Iſten Montag nach Sciota; Galia lſten Mon. nach 
Lawrence; Jackſon, den Iften Montag nach Galia; 


Recepte für allerley Krankheiten der Menſchen. 


tergrün, Spitz⸗ oder Breitwegerich, jedes eine Hand⸗ 


Allerhand Splitter, als von Kugeln, Spieſſen, Pfei⸗ 
len, Dornen, ſtuͤcker Eiſen, und dergleichen, aus⸗ 
zuziehen. n 5 
Nehmt Haſenſchmalz 8 Loth, Magnetftein (wird in 

allen Apotheken gefunden) ein Loth, Krebspulver ein 

Loth, Schwarz: oder Wallwurz anderthalb Loth. Dies 

ſes les auf ein Reibſtein oder Mörfer gerieben oder 

geſtoßen, bis es wie ein Salben wird, endlich auf ein 


Stück Haſenbalg geſtrichen, und Pflaſterweiß überlegt, 


zieht alles heraus. 


Ein bewaͤhrtes Pflafter zu allen friſchen 


h Wunden. 
Nehmt braune Betonien, Sanickel, Sinau, Win⸗ 


A n. e 
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Wayne, den iſten Dienſtag in 
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ö 
Mie, den kſten Montag na 
Iften Montag nach Pike. — O ri 


n; Roſſ, den & 
er Circuit 8 
ebruary, May und 
October; Nichland, die Iſten Dienſtage nach Way: 

ne; Huron, die ıften Dienftage nach Richland; 
Cuyahoga; den 1ſten Dienftag nach Huron; Geg⸗ 

uga; iſten Dienſtag nach Cuyahoga; Aſchtabul i 
den iſten Dienſtag nach Geauga; Trumbull die 
Iſten Dienſtag nach Aſchtabula; Portage, die Aſten ; 
Dienftag nach Trumbull. Vierter Circu . 
Muskingum, an den 2ten Montag im Februar und 7 
May, und am iſten Montag im September; Wa⸗⸗ 
ſchington, den ten Montag nach Musking um; 
Athens, den 1ſten Montag nach Waſchington; Fair⸗ 

field. den Iften Montag nach Athens; Licking, den 
Iſten Montag nach Fairfield; Knor, den Iſten Montag 

nach Licking; Coſchocton, den iſten Montag nach 
Knor — Fünfter Circui t—Guernſey, den 1⸗ 

ſten Montag im Merz, und Auguſt, und den Sten 
Montag im November; Monroe, am Freytag nach 

dem iſten Tag der Court in Gnernſey; Belmont, 

den iſten Montag nach Monroe; Harriſon, den 
iſten Montag nach Belmont; Tuscgrawas, den 

rften Montag nach Harriſon; Stark, den Donner⸗ 

ſtag nach dem Iſten Tag der Court in Tuscarawas; 
Columbiana, den Iften Montag nach Stark; Jeffer⸗ 

fon, den iſten Montag nach Columbiana—Seſchs⸗ 

ter Circuit Clinton, an dem Aten Montag 

im Merz, Aten Montag im July, den Sten Montag 
im October; Greene, den ſten Mon. nach Cliuton; 
Cbampaign, den iſten Montag nach Greene; Dela⸗ 
ware, den Lten Montag nach Champaign 5 Fränt⸗ 

lin, den ſten Montag nach Delaware; Madiſon, 

den Aten Montag nach Fraͤnklin, und Fayette, den 

Iſten Montag nach Madiſon. 


voll, alles in einem halben Pfund Butter und viertel 
Pfund Baumdhl wohl gerdſtek, durchgeſiden, und her 


nach darzu genommen Hirſchen-Unſchlit, Terpentin 


oder Gloriet, jedes ein viertel Pfund, Wachs 8 viertel 


6) 


— 


Loth, Alaun anderthalb Loth. 
Maſtir, Weyrauch, jedes 3 Quintlein. Der Butter 
mit dem Baumdhl, Hirſchen-⸗Unſchlit, Terpantin oder 
Gloriet und Wachs, wird alles zu reinem Pulver ge⸗ 
macht, je reiner, je beſſer, und allgemach in das zer⸗ 
laßene eingerühret: Endlich, wenn es von dem Feu⸗ 
er gethan wird, daran gethan Kampfer ein halb Loth, 
Tücher ſo lang man will (man kann es etliche Ellen 
lang nehmen) dadurch gezogen und auf behalten. 

0 5 


Pfund, Spangruͤn 
Pang 


? 


. 1 
N. B. Dis Pflaſter oder Durchzug haltet ſich lange 
Zeit gut, wann nur ſolches ſauber gehalten wird, und 
thut einem gemeinen Mann viel guts in ſeinem Haus, 
dann es heilet u. reiniget alle Wunden, an den Schien⸗ 
beinen und an dem Haupt. werden damit behend zu⸗ 
geheilet. Item, es habe ſich Herr oder Frau, Dienſt⸗ 
bot oder Kinder gehauen, geſtoßen gequetſcht, geſchla⸗ 


Peter der Große, Kaiſer von Rußland, kam einſt 
an einem Sontage vor die Thore von Danzig. Sie 
waren verſchloßen und mußten erſt gedffnet werden. 
Alle Straßen waren leer, und er frug nach dem 
Grunde hievon. man ſagte ihm, daß die mehrſten 
Bewohner in den Kirchen ſeyen. Er will ſelbſt den 
Gottesdienſt beſuchen, und tritt mit feinem Gefolge 
in den Dom. Jedermann erkennt ihn, die ſaͤmtli⸗ 
chen Gegenwärtigen wollen aufſtehen, und der Mas 
giſtrat iſt im Begriff, feine Bänke zu verlaßen, um 
ihn Feyerlich zu empfangen. Peter winkt, daß Alle 
an ihren Plaͤtzen bleiben ſollen, und ſetzel ſich ohne 
weiteren Auſtand, neben den erſten Buͤrgermeiſter 
der Stadt, welcher eine gewaltige Allonge-Peruͤcke 
auf dem Haupte trug. Der Kaiſer welcher heftig fror 
und doch zu viele Ehrfurcht vor dem Gottesdienſt bat: 
te, um feine Pelzmuͤtze aufzuſetzen, nahm dem Bütz 
germeiſter, ohne zu fragen, ſeine Peruͤcke vom Kopfe, 
und bedeckte den 4 damit. Man kann denken, 
welchen Eindruck das kahle Haupt des Buͤrgermeiſters 
und der ungewohnte Schmuck des Zaren neben einan⸗ 
der auf die Verſammlung machte, Peter ſelbſt hörte 
ſo aufmerkſam auf die Predigt, daß er nichts bemerk— 
te, und glaubte als er nach geendigtem Gottesdienſt 
dem Buͤrgermeiſter feine Perͤͤcke wieder gab, und feiz 
ne eigene Mitte auſſetzte, nichts gethan zu haben, 
als was ihm oft mir menzikof geſchah. Er ſelbſt 
hatte wenige Haare, und fühlte dahey die Kaͤlte ſehr 
leicht am Hanpte. Konnte er nun feine muͤtze nicht 
aufſetzen ſo pflegte er gewohnlich menzkoff's Peruͤcke 
zu nehmen, woran ſein Geſolge jo gewöhnt war daß 
es keinem mehr auffiel. 


Cs iſt bekannt daß die Franzoſen key inem merk⸗ 
würdigen Roͤckzuge aus Rußland eine unglaubliche 
Furcht vor den Koſacken mitbrachten. Bloß dieſes 
Wort verſetzte ſie ſchon in grepe Auzſt, die ſich auch 
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gen oder gefallen, ſo kann ein Hausvater ſeine Zuflucht 
(nächft dem lieben Gebät) zu dieſem Pflaſter haben. 
Der Gebrauch iſt, Morgens und Abends, nachdem der 
Schade groß oder Hein iſt, ein ſtuck davon geſchnitten 
und darauf gelegt (wie ſchon gemeldet) reiniget und 
heilet gewiß. 


ie An ecedoten. 


den Konſcribirten, die die Schreckensmaͤnner nur 
vom Hoͤrenſagen kannten, mittheilte. Eine Frau in 
Sachſen gerieth, als die Ruſſen noch weit entfernt 
waren, auf den Einfall, einen jungen Franzoſen, 
der bey ihr einquartiert war, und ſich nicht gut aufge⸗ 
fuhrt hatte, dadurch zu beſtrafen, daß fie ihm einen 
kleinen Schrecken eujagte. Sie meldete ihm deßhalb 
mit ſcheinbarer Verlegenheit, daß eben Koſacken in die 
Stadt geſprengt wären. Aufſpringen und zum Zim⸗ 
mer hinausſtͤͤrzen, iſt das Werk eines Augenblicks. 
Die wirthin will ihn durch Erklarung des Scherzes, 
zurückhalten, aber er hört nicht und verſchwindet 
ganzlich. Es vergehen mehrere Stunden, der Sol: 
dat erſcheint nicht wieder. Der Frau wird ſchon ban⸗ 
ge, da hört fie ſich, als fie in der Küche ſteht. leiſe 
aus der höhe herabrufen. Sie blickt auf — und — 
hehe da, ihr Soldat fit hoch oben im Schornftein, 
und ſuchte ſich fo vor dem gefuͤrchteten Feinde zu ver⸗ 
bergen. Er fragte ſie leiſe: ob wirklich Koſacken in 
der Naͤhe waͤren, und auf ihre treuherzige Verſiche⸗ 
rung, daß es nur ihr Schertz geweſen ſey, ſteigt er 
endlich herab. Sie empfaͤngt ihn natuͤrlich mit lau⸗ 
tem Gelaͤchter, und hoͤrt denn auf ihre Frage, wie er 
auf den fonverbaren Einfall gekommen ſey, ſich ein 
ſolches Aſyl zu ſuchen, daß er Scho rnſteinfeger⸗Bur⸗ 
ſche geweſen, und erſt vor Kurzem zum Soldaten 
gepreßt worden ſey. 

Ein armer Burger in Berlin erhielt einen ziemlich 
ungezogenen franzoͤſiſchen Soldaten ins Quartier. 
Er bewirthete ihn nach Kräften, aber der Held fand 
alles zu ſehlecht. Er tadelte die Suppe, und ſchob 
Fleiſch und Gemnuͤße, als ein Geruͤcht, das nicht für 
ihn ſey, zuruck. Er verlangte ungeftim Braten. — 
Der Wirth aufgebracht daruber, raͤumte Schuͤſſeln und 
Teller ſogleich ab, und fragte, ob er Kaͤlber⸗Schoͤpſen 
Schweſnebraten, oder vielleicht ein Huhn verlangte. 
Er fragte ſogleich, welche Art von Salat und was für 
Getraͤnk er wünſchte. Der Soldat meynte, daß er 
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ne 


inem Huhn mit Gurkensalat, und bey eine 
Glaſe Liquer bewenden laßen wollte. Der Wirth ent⸗ 
fernte ſich eilig, und kam bald mit Butter, Bro dt und 
Käfe zurück, welches er dem Tedern Gaſt vorſetzte. 
Unter dem Arm hatte er einen Knuͤttel — hier find 
meine Huͤhner, rief er hitzig, und hier, indem er den 
Stock zeigte, ſteht Holztrank zum Befehl!“ Der Sol⸗ 
dat erſchrack, ſtand auf, gieng mit einem „ Das vor 
mik nit geſund !“ aus der Stube, und erſchien nicht 
eher wieder, als bis er beim Abmarſch feine zurüͤcke⸗ 
gelaſſene Effecten abholte. 


— 


Weibertreuc. “| 
Conrad 3 welcher im Jahr 1138 zum Kaiſer 1 f 
waͤhlt worden war, belagerte Weinsberg, eine kleine 
Stadt im Königreich Wärtemberg, der damahlize 
Herzog dieſes Landes, welcher ſich der Wahl Cof⸗ 
rads widerſezt hatte, hielt ſich mit feiner Fran in dik⸗ 
ſer Stadt eingeſchloſſen, und ergab ſich lange nicht. 
Der Kaiſer darüber aufgebracht, wollte alles mit Feh⸗ 
er und Schwerdt derheeren , nur den Weiberu ſchenk⸗ 
te er Gnade. und erlaubte ihnen, aus der Veſtung zu 
gehen, und das koftbarſte, das fie hätten, mitzuneh⸗ 
men. Die Gemahlin des Herzogs bennzte ſogleich 
dieſe Gelegenheit, um ihren Gemahl zu reiten, und 
tig denſelben auf den Schultern davon Die uͤbri⸗ 
ge Weiber thaten alle das Nehmliche. Als der Kai⸗ 
ſer ſie ſo beladen heraus kommen ſah, tonnte ei⸗ 
nem ſo ruͤhrenden Schauspiel nicht widerſtehen, ver⸗ 
zieh den Männern, zu Gunſten der Weiber, und die 
Stadt ſah ſich gerettet. 


— 


Ein Dieb in m. —, hatte ein fettes Schwein ge⸗ 
ſtohlen, band ſeine hindern Fuße zuſunmen, nach⸗ 
den er es geſchlachtet, und un es orquemer zu ind: 
gen, nahm er es auf ſeine Schultern, fo daß der 
Strick um feine Brut hieng. Auf ſeinem Weg nach 
Hauße wurde, er müde, legte das Schwein in die 
Gabel eines Baums, ungefehr die hoche feiner Schulz 
tern, um ſich Gitszarugen. Das Schwein aber fiel 
durch, der Strick welchen er um die Brut hatte kam 
ihm um den Hals, und erwuͤrgte ihn in einer kurzen 
Zeit. Am Morgen fand man ſie beyde todt; fo er⸗ 
haͤngte det Dieb das Schwein, und das Schwein oh⸗ 
u Jichter oder Jury, hängte den dieb. 


— 


I 
W 1 
m W. gewißer weſt⸗Indier 


n „ 
4 ® * * 

R 1 err, der eine ſehr feuri⸗ 

ge Naſe hatte, ſchlief ein auf ſein 1 Stuhl, ſein Ne- 

ger der auf ihn wartete, ſahe eine Hacke auf feine 

Naſe ſich ſetzen, die ſogleich wieder weg flog; O! 


(ſagte er erfreut) es iſt mir lieb daß du deine Füße 
recht verbrennt hajt,? f 6 0 
e 


Ein Bauer wurde aufgehalten von einem Tar⸗Ein⸗ 
ſammler der zwen Fäschen Rum von ihm nahm - 
und diefelben in daß nächfte Ort trug (obngefehr 15 
eilen) hier ſagte ihm der Bauer er ſollte am erſten 
Wirthshauße einſtellen; Nein ſagte der Amtsmann 
es muß in meine Office: Nicht ſo erwiederte den 
Bauer, ich habe ein kleines Papier hier daß wird ihm 
was anders ſagen, der Amtsmann laß es: Ey ſagte 
er daß iſt ja eine Erlaubniß. warum habt ihr mir daß 
nicht zuvor geſagt: Darum. wenn ich es geſagt haͤtte 
wuͤrdet ihr meinen Rum nicht ſo weit getragen haben. 


— 
1 


Ein mädchen fagte ihrem Liebhaber daß er fehr an⸗ 
ſehnlich wäre, ich wuͤnſchte daß ich das auch von dir 
ſazen konnte antwortete er; das kaͤnuteſt du wohl 
wenn du nicht mehr von einer Lüge denkſt als ich. 


— 


Jemand ſagte zu einem Griegiſchen Philoſophen, 
daß es ein großes Vergnägen wäre za haben was 
wir verlangten —der Milo ſoph antwortete «es iſt ein 
weit größeres Vergnügen ni ch ts zu verhan⸗ 
gen als was wir haben. 


Er der uns etwas lernt daß wir zuvor nicht bekañt 
mit waren, muß naturlich angeſehen werden als un- 
ſer Meijter, 


Er der uns Weisheit durch mehr vergnuͤgende We⸗ 
ge beytraͤgt, wird geliebt werden als ein Wohlthaͤ⸗ 
ter. 


Und er det daß Leben mit unſchuldigen Ermunte⸗ 
rungen ergötzt, wird gewiß als ein liebenswüͤͤrdiger 


Geſellſchafter angeſehen werden. 


9 
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we 


gens das Pflaſter abgenommen, und mit Wein abge⸗ 1 


Ein vortreſfſiches Schaden after, alte Shi 
den die zehn oder mehr Jahr gewaͤhret, die 
ſonſten nicht haben koͤnnen geheilet werden/ 


gewiß damit zu heilen, das Gͤlden Pfla- 


ſter genannt. a 

Mehmet Wachsfein viertel Pfund, Harz 4 Loth 
Weyrauch 2 Loth, Vaumdhyl 2 Loth, Goldglett, Silber⸗ 
glett, rothen Bolus, Bleyweſß, Galmen, Calmus, 
jedes anderthalb Loth, was zu Pulver kann geſtoßen 
werden, ſoll man zu reinem Pulver verſtoßen, je rei 
ney, je beſſer, das Wach s, Baumdhi und Harz ſoll 
allgemach zerlaßen werden über einem kleinen Feuer, u. 
wann ſolches wohl zer angen, das Pulver von dem 
Uebrigen auch nach N d nach darein gerühret. 
N. B. Unterdeſſen fett derjenige, fo damit umgehet 
daß es nicht uͤberlaufe, ſondern dis zu verhüͤter 2 bie⸗ 
weilen don dem Feuer abſeben, und mit einem hoͤlzer⸗ 


nen Loͤſſel, nicht mit einem Eiſernen (welches wohl zu. 


merken iſt) durcheinander rͤͤhren. Wann es nun wohl 
untereinander gemengt iſt uber dem Feuer, folt es auf 
ein neu Hauftuch der Laͤnge nach, und nicht über ei⸗ 
nen Haufen ausgegoſſen werden. 1 

Wird alſobald kalt, und ſo hart, daß auch der ge. 
ſchickteſte Wundarzt nicht worde wiſſen wie es wohl 
zu einem Pflaſter ſollte geſtrichen werden: Soll Dan 
wegen, der wit dieſem Pflaſter umgehen will, ein Eis 
fen haben, einer Hand breit, und ſo lang allerdings in 
Form eines Schneiders VBüͤgeteiſens und in das Feuer, 
oder auf feurige Kohlen gelegt, DIE es ziemlich warm iſt, 
und damit ausgeſtrichen. Hier iſt wohl zu merken, 
daß das Pflaſter ſoll dren quer Finger dick ſeyn, wann 
es anders recht ſoll woͤrken. 

Wann nun ein alter Schaden der zehn oder mehr 
Jahr lang gewaͤhret und keine Arzney annehmen will, 
soll verbunden werden, ſoll allezeit das Glied. daran 
der Schaden iſt, oben und unten halb mit weiſſen leine⸗ 
nen Tuͤchern bart umwunden werden, und alsdann 
das Pflaſter auf die Wunden gelegt, dre Tage ohne 
Veraͤnderung darauf liegen laſſen, inzwiſchen aber den 
Patienten von vorgeſchriebenen Wundgeiränken trin⸗ 
ken laßen, und die wunden oder alte Schaͤden damit 
wohl auswaſchen. 2 ei \ 

Es full aber dis Pflaſter von Tag zu Tag dunner 
geſtrichen werden, dann ſonſten wuͤrde es zu ſtark zie⸗ 
hen: So kaun nach etlichen Tagen Abends und Mor: 


e m 


waſchen, mit einem reinen Tuch bgetroͤcknet werden 
und von neuem wieder aufgelegt, 6 warm als einer 
auf dem Backen leiden kann. Ich kann einen jeden 
verſichern, daß kein beßer alt Schadenpflaſter in aller 
welt kann gefunden werden: Sind mir zu unterſchied⸗ 
lichen malen zwanzig u. mehr Thaler davor angeboten 
worden, nur ums bloſe Recept, und habe allezeit lieber 
das Pflaſter ſelbſten umſonſt, als das Recept ums 
Geld weggeben wollen, jetzund Gott zu Ehren und mei⸗ 
nem Nächften zum Beſten, gib ich es gern und willig 
umſonſt, mit welchem gute und ehrliebende wundaͤrzte 
großen Nutzen ſchaffen, und einen guten Namen er⸗ 
werben konnen. Es gebe der liebe GOtt. daß dieſes 
und alles andere, fo in dieſem geringen werk begriffen, 
(wie ich herzlich wuͤnſche) diene zu feinen großen Ehren 
und meinem Nachſten zum Beſten. 


Eine Bewaͤhrte nützliche Salbe fuͤr den 


T . 

Nimm ein Pfund Leimſchmalz, zerſchmelze es in ei⸗ 
nem erdenen Geſchirr, alsdenn hebe es ab, ſchuͤtte ein 
Viertel Pfund Leindl dazu, und rühre es wohl durch⸗ 
einander bis es kalt wird. Wilt du es aber noch beſſer 
haben, ſo thue vier Loth Storar liquida dazu; es bes 
kommt aber auch einen guten Geruch dadurch. Damtt 
kannſt du allerley hitzige Schäden, auch friſche Wunden 
und Brand, heilen, des Tags den ſchadhaften Ort 
zweymal beſchmieret. Das Leimſchmalz iſt 1 den 
Gerbern zu bekommen. * 


— — 


Aufſchtag zur Daͤmpfung des kalten 
Brands. 


Nimm ein Quart doppelt Bier, ein Pfund Haber⸗ 
mehl, rüͤhre es zuſammen, und laße es über einem ger ' 
linden Feuer zu einem Brey werden, lege es eines Fin⸗ 
gers dick auf dem Ort wo der kalte Brand iſt. N 

Inwendig giebt man zur Stillung deſſelben, Pulvere⸗ 
ſitte China wurde , 1, 2, 8 bis 4. Stunden ein 
halb bis auf ein ganz Quintlein. 5 
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Frazöſiſcher Thaler, 
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Fh man ſchrspſen fol, und wann die rechte Zeit ſey, kan eim jeder felkft ſo leicht eral 

es ihm ſagen kan, nemlich me in der Zaut jucket oder beiſſet, ſenderlich 

Blätterchen kommen, woraus ge initzlich die kezannte a Warn 

BE Stube wohl warm ſeyn dann aut blos, darzu no Di 

Balte drein 10 wirds eben ſo leicht ylirt.hernlebefler, will es das erftern a 

. zum zweyten oder dritlenmal wiederholen. b N e Ai * 
Ader laſſen iſt nützlich in vollblütigkeit, Strſtarrung und deen e bebe 
man weder auf Jeichen, noch Zeit oder Stunde. Die ſich ins Aderlaſſen gewöhnen, und ven Hatur viel 
Blet bauen laſſen am fuͤglichſten im abnehmenden Licht, wann Tag und Nacht gleich, oder im may, auch 
wann die Kofen blühen. Man läſſet nicht in Mangel des Fluss, nicht in böͤßen Siehern oder Gynmachten, 
nicht den Auſgedronſenen, auch nicht ſchwachen alten Leuten, nicht zu viel den Schwanger, nech in 5 

e rigen Krankheiten, auch nicht viel wann das Blur hellroth Lauft. . 
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Vom Ader laf 


„ 


1 


’ 2 or 5 


Vie planeten beherrſchen, 
Das rechte Ohr, Brüßee 


— un m 


widde x regiert das Haupt, 
„ Akuinnen iſt gut Aderlaſſen, 


aber nicht am Saupt. Warzen. . i 
Stier, den Sale und Gur⸗ Das linke Ohr, Berz, 
gel. Leber und Rippen. 
Zwillinge, die Schultern, Das ganze Zaupt. Gall. 
Herme und Sande. Das Angeſicht, vornem⸗ 
Ar eb s, die Lunge, Milz und lich die Augen u Zaͤhne, 
Magen. Zerz, Seiten, Schendel 4 
ew, das Zerz und Rücken. Nieren und Geburtsglis 
Jung fra u, den Bauch u, MN — RN an Mann und Frauen. | 
Gedaͤrme I N MÄFNANa Shi Das Geduchtniß, Sinnen, 
a g g, die Nieren u. Blaſe. ARE Gehirn, Jung, Schienb. 
‚ Scorpion, die Scham. Geburtsgfied an los 
Schütz, die Zuͤften. u. Frau, Gehſru, Kehle, 
Steinbock, die Knie. magen. Bauch, Luigi) 
Waſſer mann, die waden weide, auch (nebſt ) 
und Schienbeine. Leber, und (nebſt O) 
3 i ſch ee, die Süße. Angeſich! und ungen. 
Ueber das iſt zu erinnern, daß wer Abderlaſſen will, es ſey auf dem Arm auf einer Hand oder Fuß, 
muß das ganze Glied unfehlbar warm ſeyn; iſt es aber balt, fo muß. dasjenige jo Aderlaſſen lu eur g 
Arbeit, ſtarkes Gehen, oder durch heißes Tunken, das Gebluͤt erſt erwärmen, ſonſt läuft das Geblüt gart 
nicht, oder nur das Puͤnneſte, und iſt eine ſolche Aderläſſe oft mehr ſchuͤdlich als nuͤglich. RR 
> Was vom Blys nach dem Aderkaſſen zu muth maßen it. 7 N 


an 8 l 
Iſtlich) Schon roth Blut mit waſſer ohen bedeckt, bedeutet gute Geſundheit, 2) Roth undschau s? 
micht, viel Pebint. 3) Roth mit einem ſchwarzen Ring Gicht. 4) Schwarz, ſchaͤumigt oder eytricht 
böße Feuchtigkeit und kalte §lüße. 5) Weiß Blut iſt eine Anzeigung zäher feuchter Deribleintungen 
6) Blau — Milzweh oder Melancholie. 7) Grün —Serzweh oder hitzige Gall. 8) Geib Blut neh an vr 
der Leber und Gall. 9) Waͤſſericht — bedeutet eine ſchwache Leber oder überſchwennnten magen. a 
or Dick, n zaͤhes Blut, iſt ein Zeichen der verſtopfung, oder Melarchelin, di 5 
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